e e ee Le © 


für alle Stände. 


der „Provinzial⸗Correſpondenz“ ausgeſprochene Bor: 
„daß bei der weiteren Berathung der Kreisordnung 
. hl oder Ernennung des Amkshauptmanns wohl 
denigung zwiſchen den Parteien jtättfinden dürfte, 
Ira er „B. A. C“ entſchieden zurückgewieſen, da in 
den de die Scheidung zwiſchen den Liberalen und Con: 
leich ine durchaus geklärte ſei Der Amtshauptmann 
und er noch nicht exiſtirt — iſt eine ſehr wichtige Per: 
e nach der Vorlage der neuen Kreisordnung, in 
ge weichedienden Amtsbezirken an Stelle der Rittergutsbe⸗ 
kunde ibre polizeiobrigkeitliche Gewalt verlieren würden, 
dom Könige ernannt werden, während die liberale 
8 Abgeordnetenhauſes den Amtshauptmann nicht 
5 en, ſondern als Gemeindebeamten — wie ſchon 
ahnt. — von den wahlfähigen Einwohnern des Amts⸗ 
und nebſt feinem Stellvertreter nur vom Kreis: 
gt wiſſen will. Ein Amtsbezirk ſoll mindeſtens 
10,000 Einwohner haben, deren Amtshauptmann 
t — ſeine freie Meinung äußern kann, ohne be⸗ 
en, jeden Augenblick entlaſſen zu werden. Wün⸗ 
e ländlichen Gemeinden, wenigſtens in vieler Bezie⸗ 
ſodenſe große Selbſtſtändigkeit wie die Städter zu 
o werden ſie bei den nächſten Wahlen auch dafür ſor⸗ 
bert, Männer in die Kammer zu bringen, denen — 
bi, en Macht u. ihrem bisherigen Anſehen — — 
en erwaltung der Gemeinden kein Dorn im Auge iſt. 
. Ju ſuminiſer Dr. Leonhardt iſt zum Bovollmächtig⸗ 
a Nugr orddeutſchen Bundesrath ernannt worden, der am 
N Lud 8 ohne große Feierlichkeit eröffnet wurde. Erzherzog 
a unte® - ſich von — Hole * verabſchiedet 
* ehnung jeder Begleitun, er na 
A udagetehrt hnung jeder Begleitung Prag nach 


and Moden können wir mittheilen, daß der Adreßent⸗ 
ue gerichlorität des Abgeordneten auſes eine gegen 
lie — Stelle mit — orten enthält: 
ten eine Lockung zum Bruch eines Vertrages bei 
* make Eingang finden, aber wir leben in einer Zeit, 
ta @eidenden Kriſen 1 und wo von europäiſchen 
Iden ſind n kaum die Rede fein kann. Die Verträge mit 
1 den Deusfahrungsmäßig einer Deutung 5 und dieſe 
kniſprindentungen verbreiten Beängſtigung im Volke. Dar 
> t das unwillkürliche Verlangen nach einem Leiter 


der auswärtigen Angelegenheiten, welchem das Vertrauen des 
Landes entgegengetragen wird.“ 5 ; 

Dieſes gegen den Miniſterpräſidenten gerichtete Mißtrauens⸗ 2 
votum veranlaßte Herrn von Hohenlohe zu einer Re tertipung 
und 3 ſeiner Perſon und Polli (f. unten Mün⸗ 3 
chen), während die Fortſchrittspartei der Kammer der Abgeord⸗ 5 
neten beſchloß, eine beſondere Adreſſe einzubringen. — Das N 
Collegium der Gemeindebevollmächtigten ist dem Beſchluſſe des 
Magiſtrats, dem Stiftsprobſt Dr. v. Döllinger das Ehren⸗ . 
bürgerrecht zu verleihen, beigetreten und zwar mit 42 
gegen 12 Stimmen. Dabei iſt zu bemerken, daß 15 Stimmen 
mit dem Vorbehalte abgegeben wurden, daß nicht die bekannte 
jüngſte Erklärung Döllinger's, ſondern die großen Verdienſte 
deſſelden um die Wiſſenſchaft überhaupt durch die Verleihung 8 
des Bürgerrechts anerkannt werden ſollen. In der nächſten 
Sitzung des Gemeinderatbs ſoll übrigens dem Vernehmen aa 
nach der Antrag bevorſtehen, auch den Profeſſoren v. Kaul? 
bach und v. Liebig das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu ver⸗ 
leihen. Stiftsprobft Dollinger hat nämlich in der „Allgemeinen 
Zeitung“ eine Erklärung veröffentlicht, worin er das ihm durch 
Majoritätsbeſchluß der Münchener . zugedachte 
Ehrenbürgerrecht ablehnt. Zur Motivirung dieſes Schrittes 
führt der Stiftsprobſt aus, er dürfe nicht geſchehen laſſen, daß . 
die durchweg religiöje Frage, welche jene Auszeichnung veran⸗ 
laßte, ihrer naturgemäßen kirchlichen Stellung entrückt und in 
ein ihr fremdes Gebiet hinübergezogen werde. Dieſelbe Zei⸗ 
tung veröffentlicht einen von e Mitgliedern der 
Univerſität und anderer angeſehenen ännern Breslau's 
an den Stiftsprobſt Döllinger gerichtete Zuſtimmun 8: 
Adreſſe zu deſſen Erklarung gegen die Unfehlbarkeit des Papſtes. 

In Wien ift vom Abgeordnetenhauſe die Adreſſe nach dem 
Antrage des Ausſchuſſes 3 9 worden. Der Kaiſer 
wurde am Sonntage aus Ofen erwartet und ſollte an dem 
felben das Miniſterkum fertig fein. 2 

Nachrichten aus Rom melden, daß die Zahl der Opponen⸗ © 
ten im Conzil ſteige. Außerdem berichtet die „N 3.“ noch 


olgendes: 5 
5 Die ruſſiſche . hat bekanntlich ſämmtlichen Biſchö⸗ 
ſchen des Reichs die Reife zum Konzil verboten, in Folge der 
ſen find die polniſche und ruſſiſche Zunge der kathol. Kirche voͤl⸗ 
lig unvertreten. Das hat die Kurie bewogen, von dem von 
vornherein aufgeſtellten Grundſatz abzugehen, daß die Vikare 
vakanter Biſchofsſitze zu den Verhandlungen nicht zuzulaflen 5 
De 
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ſelen, und dem hier anweſenden Adminiſtrator der Diözeſe von 
Lublin, Sosnows ki, Sitz und Stimme in der Verſammlung 
zu verleihen. — Die Koften des Konzils fangen an für die 
äpftliche Kaſſe drückend zu werden. Man rechnet mehr als 400 
Bischöfe, welche vom Papſte gänzlich unterhalten werden und 
wenn ſie auch zum Theil recht beſcheiden leben, jo belaufen ſich 
die Koſten für ihre Unterhaltung täglich auf etwas über fünf 
Franken für den Kopf. Ganz kürzlich überreichte freilich noch 
der Biſchof von Contances dem Papſte als Geſchenk feiner 
Dibceſe eine prachtvolle Boͤrſe, welche hundert Banknoten zu 
je 1000 Francs enthielt — Die nächſte öffentliche Faun des 
Konzils iſt nun doch auf den 2. Februar, den Tag Mariä 
Reinigung, anberaumt; es ſollen in ihr die Canones über die 
moderne Kpilofopbie und die ſogenannte „unabhängige Moral“ 
promulgirt werden. — Die ſchweizeriſchen Offiziere in der 
päpſtlichen Armee haben geſtern ihren heimiſchen Bilhöfen ein 
glänzendes Bankett gegeben. 


Deutſchland. Berlin. (Abgeordnetenhaus, 27. Jan.) 
Das Mandat von Scheel⸗Pleſſens wird wegen ſeiner Beſtallung 
um Kieler Univerſitäts⸗Curator mit Gehaltserhöhung für er⸗ 
loschen erklärt. Der Antrag Eberty's wegen Aufhebung der 
Preßbeſchränkungen wird in der Schlußberathung angenommen. 
Eine lebhafte Debatte entſpinnt ſich über den Antrag von 
Dieſt's, betreffend die Dispoſitionsſtellung der Miniſterialräthe. 
Miniſter Graf zu Eulenburg erklärt, die Regierung werde dem 
Antrage kein Veto entgegenſetzen. Der Antrag wird verwor⸗ 
fen; dafür ſtimmen nur der Antragſteller und etwa 15 Mit⸗ 
glieder der Rechten. 707 725 5 

28. Jan. Das Abgeordnetenhaus gelangte in ſeiner heuti⸗ 
gen Sitzung bei Berathung des auf das Immobiliarrecht be: 
züͤglichen Geſetzentwurfs bis zum § 39. Die Diskuſſion war 
lediglich techniſcher Natur. Es erfolgte überall die Annahme 
der Rommiffionsvoricläge bis auf einige reductionelle Aenderun⸗ 
gen, welche in Uebereinſtimmung mit dem e auf 
Antrag des 11 Lasker beſchloſſen wurden. Anträge des 
Abg. Dr. Bähr (Kaſſel) wurden in Konſequenz der früheren 
Beſchlüſſe verworfen. 

Um 3% Uhr vertagt ſich das Haus bis zum Montag Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr. Morgen findet keine Sitzung ſtatt, damit 
die Kommiſſionen, namentlich auch die Kreisordnungs⸗Kom⸗ 
miſſion, ihre Arbeiten fördern können. Auf die Tagesordnung 
der Montags⸗Sitzung wird dem Wunſche des Juſtizminiſters 
entſprechend die Fortſetzung der heutigen Berathung geſetzt. 

Berlin, 26. Januar. Ueber den Empfang des Erzherzogs 
Carl Ludwig berichtet die „A. A. 8“: In feiner Begleitung 
befanden ſich der ihm beigegebene Generaladjutant Graf v. d 
Goltz und der Flügeladzutant v. Alten, welche dem hohen 
Gaſt bis Röderau enſgegengeſahren waren. Auf dem Perron 
des Bahnhofes war eine Ehrencompagnie des Kaiſer Alexan⸗ 
der⸗Regiments mit der Regimentsmuſik aufgeſtellt, welche letz⸗ 
tere die öſterreichiſche Nationalhymne anſtimmte, als der Her: 
og in den Bahnhof einfuhr. Der Kronprinz und ſämmtliche 
Peinzen des k. Hauſes hatten ſich zum Cmplang des Erzher⸗ 
zogs auf dem Bahnhof eingefunden, meiſt in der — — 
ihrer öſterreichiſchen Regimenter und geſchmückt mit öſterreichi⸗ 
fen Orden und Ordenbändern, während der Graberiog die 

niform ſeines preußiſchen Regiments, des oſipreußiſchen 
Ulanen Regiments Nr. 8, trug, bedeckt mit den Inſignien 
reußiſcher Orden. Die Vegrühung war gegenſeitig eine recht 
I ohne grade herzlich genannt werden zu können. 


reundliche, 
der Vorſtellungen führte der Kronprinz den 


ach Beendigun 
Erzherzog zum Wagen und fuhr mit demſelben zum Schloß, 
von wo aus der letztere fofort dem König und der Königin 
feinen Beſuch machte. Am Bahnhof waren ungefähr 4—5000 
Menſchen versammelt, die in dem Augenblick, in welchem der 
Erzherzog und der Kronprinz den Wagen beftiegen, in ein 
wiederholtes Hurrahgeſchrei ausbrachen. 


— Nach dem „ Courier“ ver one en, g 
gefaßt, . 280 i Sante einstigen welfiſchen nie 
nären, wenn fie jetzt zurückkehren, vollſtändige Ama e 
— 1 Auch ſollen ihnen die erforderlichen Reiſem 

3 


gewieſen werden. 2 

— Aus Braunsberg ſchreibt man der „P. L. Bund 

dieſen Tagen iſt der Profeſſor der Kirchengeſchichte iron 

Kirchenrechts, Dr. Anton Thiel, bekanat durch feine — de 0 

Quellenforſchungen, die ſich ſpeziell auf die wasche if 
re 


miſchen Kurie und der Konzile bezieben (Eh 5 
Wiener Univerſität), als geistlicher Rath der nor hl 
Geſandtſchaft in Rom beigegeben und hat bie = 
anerkannten Theologen ſowohl die Beiſtimmung d f 
von Ermland als des Papſtes erlangt. Derſelbe — 6 
frei und nur auf ſeine Ueberzeugung geſtützt, vorko ek 
falls der Geſandiſchaft mit feinem Rathe von tathol! cd 
lichem Geſichtspunkte aus dienen, ebenſo nach eigen 60 ef 
zeugung bei etwaigen Verhandlungen mit dem Kom 
treten. g 8 \ eſſen / 
— Der Literat v. Schweitzer droht mit neuen Ext 


dem er im „Social⸗Demokrat“ ſchreibt: ufe 
„Will man keine Social:Demotraten haben, fo ber 3.4 
Verſammlungen von beſtimmter Parteifarbe Win den 1 


Verſammlung der Fortſchrittspartei berufen, ſo 
nicht kommen. it hingegen die Einladung allgeme 
werden wir gelegentlich kommen und uns auch nicht 


abhalten en. Denn wir können nicht dulden, 
wen oder gar Cliquen⸗Verſammlungen unter lan 


ng ter. Ben Karten und dergleichen 10 4 
a 


Schein allgemeiner Verſammlungen abhalte. — an 
jetzt, woran man iſt und richte ſich darnach, wenn m 
ſeinen eigenen Schaden beſehen will.“ 
Das iſt die Wiedererweckung des allerroheſten Knoten 7 
— Die chineſiſche Geſandtſchaft begiebt ſich am 
31. Januar von hier nach St. Petersburg. der 
— Die „Kreuz⸗Ztg meldet, daß die Nachricht don en 1 
hebung der Feſtung Stettin ganzlich ungegründ 
Breslau. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Wie win 
iſt dieſer Tage von den bedeutendften hieſigen falt in 
lehrten an den Herrn Stiſtsprobſt Dr. theol. D ; 
München eine Abdreſſe abgeſchſat worden in welcher . 
ihre Suftimmung zu den von ihm geäußerten Anſichte 
1 AN 3 gen 
ugsburg, 29. Jan. ie „Allgemeine 
offentlicht eine von hervorragenden Mugler; der Uni 
und anderen angeſehenen Männern Breslau's an 7 
gerichtete Zuſtimmungs⸗Adreſſe. 6 
Roftod, 28. Jan, Die felerlihe Einweihung date 
Univerfitätögebäubes fand geftern im Beiſein der ge 


lichen Familie ſtatt. Ge ba 


Schwerin, 29. Januar. Die heutige 
lung der medienburgiihen Eiſenbahn iſt reſultatlos aur 
da nicht eine hinlängliche Anzahl von Stimmen ame”, 

Dresden, 29. Januar. Das „Dresdener Journg 0 
det: Der königliche Hof legt morgen eine dier gt 
Trauer wegen des erfolgten Ablebens des Großherz 
pold II. von Toskana an (j. Ro m, 29. Jan) 

München, 29 Januar. Abgeordnetenkammkre g 
debatte. Nachdem Referent Joerg diefelbe eingelel 

ohe das Wort un on 71 
f warne e 
8 das Vertrauen des Landes beſiht, Kusch 
ehle. Wenn der Referent und die Mitglieder des 
{ efchlofienen ® e 
deuten, jo will ich darüber nicht streiten, nur meine , a 


— 


keit und die Grundſätze meiner Amtsführung bei 


zuſtimmt. Die Ziele meiner Politik find das Feſt⸗ 
zeit Vn Verträgen = die Aufrechterhaltung der Selbſt⸗ 
berei terns. Der Redner hält die bei feinem Amts⸗ 
e eits vorhandenen Allianzverträge für als durch die 

geboten, er hält die durch das ÜBehripftem auferleg- 


leigt ur nothwendig, um Baiern das Schickſal der 
e 


Hu 
= 


GEH 


ſchtun und der Gefahr zu erſparen, um die Allianz⸗ 
u ea und die Pflichten gegen das geſammte Deutſch⸗ 
— üllen. Der Redner iſt ſtolz auf die Erhaltung des 
deff vertrages, welches die Kammer zuſtimmten. Wenn 
g * den Vertragsbruch perhorrescire, jo wolle er be: 
Regie es offenen und verſteckten Vertragsbruch gebe. 
un babe Alles gethan, die Zerſplitterung Deutſch⸗ 
e debermeiden, die Selbſtſtändigkeit des Landes und die 
de lehr Krone ungeſchmälert zu erhalten. Die Zukunft 
Einigen, daß kein baierſcher Minifter einen andern Weg 
0 tele Deutſchlands, ſowie zur Erhaltung der Selbſt⸗ 
Eu alerns gehen könne. Der Südbund ſei ein Schein: 
laat wolle rein theoretiſche Ausarbeitung, kein ſüddeutſcher 
dm er e zu Guuſten Baierns ſich Beſchränkungen unter: 
10 büler berufe ſich hierüber auf die Reden der Minifter 
dane der und Mittnacht: Er fei von jeher gegen die An⸗ 
en. jetzigen Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ge: 
en b enn das Mißtrauen gegen mich darin beſteht, daß 
en Gef bin, doppeltes Spiel zu treiben und die freund⸗ 
das gannungen gegen die Bundesgenoſſen zu ändern, fo 
ſach btrauen allerdings begründet.“ Die Rede wurde 
Franz on lauten Beifallsbezeugungen unterbrochen. 
00 it deich. Paris, 26. Januar. In der vergangenen 
der kurzer g Herzog von Broglie, geboren 1785, nach nur 
Sp Adels rankheit geſtorben. Sein Vater war ein Vertreter 
dun dens n den Ständen von 1789 und endete in der 
in don sat auf dem Schaffot; feine Schwiegermutter war 
Ya, ent tael und ſein Oheim jener unerſchrockene Biſchof 
Oleong welcher im Jahr 1811 dem despotiſchen Willen 
Wen di zu widerſtehen wagte. Unter dieſer Konſtellation 
on — Laufbahn des Mannes, welcher unter der Reſtau⸗ 
ja Pair von Frankreich, unter der Juli⸗Regierung 
dir lit ſter und Miniſterpräſidenten, unter der zweiten 
ni Vielen m Volksvertreter ernannt und am 2. D 


tu ollegen verhaftet wurde. Seit 1833 gehörte er dem 


e 


der 
Hinniigene » 
An Yan, Brief 
die Seda 
dert Taarganiſirten, mußten noch 100 Francs zuzahlen. — 


27 aubourg.“ 
0 g. 
Nate er Der geſetzgebende Körper nahm in ſeiner 
en f die mal —2 * 9 
dell ers griff neuerdings in längerer Rede da 
. 5 3 — 8 * 7 
w de. Derſelbe macht Thiers den Vorwurf, das 
N, Munde Miniſterium ſchwächen zu wollen, indem er (Thiers) 
Ngnerbe in 0 der Handelsverträge dringe. Thiers erwiderte, 
N die Ku egentheil das Miniſterium unterſtützen, er wolle 
lungen undigung der Handelsverträge, ſondern nur Ver⸗ 
batte n, wegen Erhöhung der Tariſe Morgen wird die 
N ar i . 90 
2 Januar. „Conſtitutionnel“ ſchreibt: Wir find 
Nat, zu beſtätigen, daß die vollſtändigſte Uebereinſtimmung 
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im Miniſterium über alle Fragen, die demſelben vorliegen, herrſcht. 
J. der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde die 

ebatte über den Handelsverkrag fortgeſetzt Ollivier erklärt, 
daß die Regierung entſchloſſen ſei, nicht als Partei, ſondern als 
Zeuge den Debatten beizuwohnen. en das Reſultat der 
parlamentariſchen Unterſuchung bekannt ſei, werde dieſelbe ihr 
unparteiiſches Gutachten abgeben. Die Regierung ift der Anſicht, 
daß der Handelsvertrag mit England nicht Erflindigt werde. 
In Bezug auf die Debatte in der geſtrigen Min ſagt Ol⸗ 
livier, daß der geſetzgebende Körper 88 das Miniſterium die 
Majorität des Landes repräſentire. gi ir wünſchen die Mit⸗ 
wirkung Aller, aber die Bresser 1 Pe 

Der Beſchluß der Kammer, zur Tagesordnung überzugehen, 
wird für uns bedeuten, daß die Kammer die Kündigung des 
Handelsvertrages nicht wünſcht. 1 211 see 

Die Kammer geht ſchließlich mi gegen timmen 
zur einfachen Tages orvnung über. Aus 1 Rede, welche der 
dale abe he Ollivier im geſezgebenden ui bei der De: 

atte über den Handelsvertrag mit Eng b. ar iſt noch 
folgende Stelle hervorzuheben: „Es It 7 hlich, den Han⸗ 
delsvertrag zu kündigen, es händelt ſich nicht darum, unſere 
Industrie und unſere Ehre England zu opfern, wir wollen 
mit England wie mit allen anderen 9 108 in freund⸗ 
ſchaftlichen, loyalen Beziehungen leben und am einen be: 
ſonderen Werth auf dieſe Beziehungen. denn 9 ind I ung 
ein Intereſſe erſten Ranges, das des Friedens. d as Kabinet 
will den Frieden, einen feften und würdigen 4 rieden (Beifall), 
und betrachtet als eins der beſten Mittel zur nec 
eines ſolchen Friedens die dauernde Pflege Je 5 Saltlicher, 
zutrauensvoller Beziehungen mit England. Diele weichungen 
geſtatteten, durch Verſtändigung Fragen zu lösen. uff che ſonſt 
vielleicht durch den Krieg hätten gelöft werden müſſen. 

Belgien. Brüffel, 7. Januar. Die Deputirtenkammer 
ertheilte heute mit 68 gegen 18 Stimmen die eden 
zur gerichtlichen Verfolgung gegen den Antwerpner Deputirten 
Coremans. Derſelbe hat bekanntlich eine Fälſchung von 
Schriftstücken begangen, um als Wähler eingeſchrieben zu 
werden. 

Italien. Rom. Der „Corr. Havas“ wird von hier uns 
term 21. Januar geſchrieben: N der vorgeſtrigen und heuti: 
gen Sitzung ſetzte das Konzil jene Berathung über die Ka⸗ 
nones fort, welche ſich auf die geistliche Disziplin beziehen und 
die am 10. vertheilt worden ſind. Andere von gleicher Kate⸗ 
gorie ſind heute vertheilt worden. Die erſteren handelten von 
den allgemeinen Pflichten des geiſtlichen Miniſteriums, einem 
Gegenſtand von ungeheurer Wichtigkeit, den diejenigen unter 
den Vätern allein vollftändig kennen, welche in forlwährende 
Beziehungen mit den Anforderungen des praktiſchen Lebens 
kommen. 

Rom, 29. Januar. Großherzog Leopold von Toskana ſſt 
heute Nacht geſtorben. 

Rumänien. Bukarxeſt, 20. Januar. Der „Monitorul“ 
veröffentlicht ein Eirkularſchreiben des Miniſters Cogalnitſcheano 
an die Präfekten, in welchem denſelben befohlen wird, die be⸗ 
ſtehenden Geſetze und Maßnahmen gegen das Ueberhandneh⸗ 
men der Ijfraeliten mit größter Strenge durchzuführen, und 
auch dafür zu ſorgen, daß ſowohl die ihnen untergebenen poli⸗ 
tiſchen Behörden, wie auch die Gemeinde⸗Organe dieſe Gelege 
mit Strenge handhaben. Eine neue Verfügung iſt zwar in 
dieſem Rundſchreiben nicht enthalten, ri aber werden die 
Verfolgungen der Juden in Folge deſſelben auf's Neue begin⸗ 
nen, denn die alten Beſtimmungen waren theils eingeſchlafen, 
theils hatten die Ifraeliten ſich die Nachſicht der Präfekten und 
Subpräfekten durch oft große Opfer zu verſchaffen gewußt. 
Der minifterielle Erlaß ſchließt mit folgendem Satze: „Ihr 
Auge, Herr Präfekt, möge unabläſſig und nach allen Seſten 
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hin wachen. Nur auf dieſe Art werden wir den vom Lande 
ebenſo wie von der Regierung gewünſchten Zweck erreichen, 
nämlich: Rumänien von der focialen Geißel des jüdiſchen 
Proletariats zu befreien.“ 

Nußland. Petersburg, 28. Januar. Nach einer Be⸗ 
kanntmachung der Staatsbank findet morgen die Vernichtung 
von 3 Millionen Papiergeld ſtatt. Dieſe 3 Millionen gehören 
zu den 12 Millionen, welche bereits im Monat September 
v. J. vernichtet werden ſollten. 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirihberg, den 31. Jan. Am vergangenen Sonn: 
abend hielt in der Gewerbe⸗Forthildungsſchule bier: 
ſelbſt Herr Lehrer Schmidt einen öffentlichen Vortrag über 
„Schiller's Leben und Wirken.“ Der Vortragende ging von 
der Erinnerung an die am 10 November 1859 auch in der 
hleſigen Gewerbe⸗Fortbildungsſchule feſtlich begangene 100jährige 
Geburtsfeier des genannten „deutſchen Dichterfürſten“ aus, 
ſchilderte ſodann in friſchem Lebensbilde die Jugend und Stu⸗ 
dienzeit Schillers, ſowie die Verhältniſſe ſeiner Eltern, und 
führte im weitern Anſchluſſe an die höchſt intereſſante Bio raphie 
des Dichters in chronologiſcher Reihenfolge in die Entſtehung 
und das Weſen der dramatiſchen Erzeugniſſe und ſonſtigen 
beroorragendften Dichtungen deſſelben, ſowle endlich in die 
letzen Lebensmomente des ſchon am 9. Mai 1805 im 45. Le: 
. dahingeſchiedenen Lieblingsdichters der deutſchen Na⸗ 
tion ein. 

Die geſpannte Zuhörerſchaft folgte mit großem Intereſſe den 
höchſt anſprechenden Darlegungen des Redners, der ſchließlich 
noch eine Geſammt⸗Charakteriſtik der Schiller'ſchen dramatiſchen 
Dichtungen — die „groß und herrlich in Anlage und Form 
daſtehen“ —, ſowie der lyriſchen Gedichte, Balladen und Ro⸗ 
manzen deſſelben — welche Erzeugniſſe ebenfalls „zu dem Herr⸗ 
lichſten gehören, was die deutſche Literatur aufzuweiſen hat“ — 
gab. Aus der i. J. 1859 gegründeten Schiller⸗Stiftung bezieht 
jetzt auch unſer valerländiſcher Dichter Karl v. Holtei, der am 
24. d M. feinen 73. Geburtstag gefeiert hat, 500 rtl. Penſion. 


one der am vergangenen Sonnabend im Magiſtrats⸗ 
Seſſionszimmer hierſelbſt abgehaltenen General⸗Verſammlung 
des hieſigen Turnhallenbau⸗Vereins erfolgte, nachdem der Bor: 
ende des Comitee's, Herr Rechtsanwalt Aſchenborn, die 
erhandlungen mit Hinweiſung auf das letzte Protokoll er⸗ 
öffnet hatte, durch den Rendanten des Vereins, Herr Kaufm. 
„Bettauer, die Rechnungslegung pro 1869. Wie die Mitthei⸗ 
lungen a, betrug die Geſammteinnahme incl. des vor: 
19 05 eſtandes 327 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. (darunter 68 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. freiwillige Beiträge) und die Geſammtausgabe 
319 Thlr. 14 Sgr. 2 M. fo daß ult. Dez ein Kaſſenbeſtand 
von 7 Thle. 28 Sgr. 4 Pf. verbleibt. Die Rechnung war 
bereits vorher durch die Reviſoren Wiegandt und Hänſel ge: 
prüft und für richtig befunden worden; die Verſammlung 
ertheilte demnach dem Rendanten Decharge und votirte dem⸗ 
ſelben ihren Dank. i 
Obſchon es dem Comitee möglich geworden iſt, im verfloſſe⸗ 
nen Jahre wiederum eine Abſchlagszahlung von 150 Thlrn. 
Kaufgeldern zu bewirken 


lichts gar nicht re. wäre, i ſichern. Daß zum 
Wahre n der Ausbildung des 
eht, verdanken wir neben den 


nſerer 
tüchtigen leitenden Kräften hauptſächlich 1 unm 0 


halle. — Die ſonſtigen Verhandlungen der rf 
nur ſehr ſchwach beſucht war, bezogen ſich auf mind 
liche Verwaltungsangelegenheiten, Vermiethungen . 


* Bon den im Jahre 1868/69 eingeſtellten Reher; m 
Mann, waren ohne Schulbildung: in Berlin: Ke {m 6.8 
Reg ⸗Bez: Breslau 1,95 9%; Liegnitz 0,92 0 7 940 
Der Durchſchnittsſatz im ganzen Staate beträg! 3, er, pee 
tragen am meiſten bei: die Reg.⸗Bez. Marienwer 
Danzig, Gumbinnen, Bromberg, Königsberg. ei 

, Die nädfte Crtrafahrt auf der Berlin-Obrlihit webe 
wird am 5. Februar (nächſten Sonnabend) abgela x 

* Die oft erwähnte große Dampf⸗Brauerei in En 7 
welche in dieſem Jahre erbaut werden wird, iſt d Brau 
Unternehmen, ſondern wird von Herrn Fabrik nn 
beſitzer Januſchek in Schweidnitz erbaut. genie 

* Unter den am 31. Dezember v. J: von Prin per 
Hoheit dem Kronprinzen ernannten Ebrenmitgliedeſch fee 
tung „Nationaldank für Veteranen“ befanden fi ; f 
Schleſier: Regierungsrath v. Bertoud e 5 
mann a. D. Freiherr v. Hiller auf Reppersdolſ, Jane 
Gutsbeſitzer Lieut. Leſſel auf Semmelwitz, Kreis? 


on 

den Gnadenmonat nicht von der Penſion zu ten, ih 
leich letzterer an die zum Empfange der SH p 
Benfionsbeiträge berechtigten Hinterbliebenen 989% 
ſollen. Min 
* Der „St.⸗ A.“ veröffentlicht einen Beſcheid der, June 
für die landwirthſchaftlichen e und Geh 1 
betreffend die Auslegung des § 4 des Jagdpoltzel o fung 
7. März 1850, in Bezug auf das Recht zur Ber org 
Jagd auf einem Gemeindebezirke, der nicht 300 01 00% 
faßt, und einen Beſcheid des Miniſters für die lan een 
lichen Angelegenheiten vom 11. Januar 1870, be 
aufgehobenen Portofreiheiten und Porto⸗Ermäß rien 
diejenigen Verfügungen, durch welche die Kommiſſa 5 
meſſer und Sachverftändigen von der Feſtſetzung 115 Geld 
renforderungen benachrichtigt werden, ſowie für d 
dungen an dieſe. = vieuſ 0 

Für die e zum einjährigen Milte Bae 
Pharmaceut genügte bisher der Nachweis, daß der pilfe ns 
nach vorſchriſtsmäßiger Lehrzeit zwei Jahre als Ge kasten 
ner Apotheke conditionirt habe, während deſſen wen une 
Jahr hindurch bei der Receptur beſchäftigt, und 1 if 
hafter Führung geweſen fein mußte. Diele Bejtimt um 
hin geändert, daß vom Jahre 1872 ab die Bere : 
Able fung dieſer Dienftzeit von dem Nachwelle x ll, M, 
ung der Staatsprüfung abhängig gemacht werden eilt 1 
chem Zwecke eventuell den Pharmaceuten dieſelbe 5 
willigen iſt, wie den Aerzten. len, 

* [Sur Warnung für General: Ag een 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften.] Nach an 
vom 8. Mai 1837 über das Modiſiar⸗Feuerverſichen Ha 
darf kein Agent eine Police oder einen bold fee 
derjelben aushändigen, bevor er nicht von der Bell, 
des Wohnorts des Verſicherungsſuchenden die ange 
ung erhalten hat, daß der Aushändigung in polizeilt I 
kein Bedenken entgegenſteht. Hat er dleſe amtliche 10 
einzuholen verfäumt, fo trifft ihn eine Geldbuße voter n 
Thlr., im dritten Uebertretungsfalle aber der Verluſt 


fh 


> Den Polizeibehörden ift es ſeit Ku 
rzem in ei⸗ 
Pillen gelungen, Agenten von Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
u aberführen, welche die vorſtehenden geſetzlichen Vor: 
5 chend cd übertreten hatten, daß ſie Policen an Verſicher⸗ 
e aushändigten, obne vorher erſt die polizeiliche 
nch und Genehmigung abzuwarten. Da das beſtehende 
chenerdings mit der größten Strenge gehandhabt wird, 


Diefe wir die hieſigen Agenten auf die richtige Befol⸗ 


an et Beſtimmung aufmerksam 

7 an Ae Hirſchberg giebt es einen Gutsbezirk (Kaiſers⸗ 
010 A einem Geſammiflächeninhalt von 1,85 Morgen 
Kreis » Reinertrag mit Sechs Pfennigen Grundſteuer. 
irt enthält im Ganzen 52 ländliche Gemeinden und 42 
cen 1 An Einwohnerzahl haben die Gemeinden: 
cen 50 200, 5 wiſchen 200—300, 7 zwiſchen 300500, 
0 den 5001000, 20 uber 1000 (1 mit 2901 C., 1 mit 
Jen gi Der Geſammt⸗ Betrag der ſteuerpflich⸗ 
denden enſ haften beträgt zwiſchen 100— 200 rtl. bei 
500 en, zwiſchen 200300 rtl. bei 3 Gemeinden, zwiſchen 
0% in bei 7 Gemeinden, zwiſchen 500— 1000 rtl. bei 
Meinen, über 1000 rtl. bei 34 Gemeinden (darunter 2 
a0 fu von 3—4000 ıtl., 3 von 4—5000 ril., 5 von 
Ro, 1 von 6— 7000 rtl). Von den Gutsbezirken 
in vom unter 500 rtl., 9 zwiſchen 500 und 1000 rtl. (Aus 
N Gebz manzminiſterium herausg. „Ergebniſſen der Grund⸗ 

Nebde ſteuerveranſchlagung.“) Schleſ. Ztg.). 
wen hal. Der hier am 24. h. abgehaltene Tau⸗ 
Narr ta ar ſehr beſucht, insbeſondere von Händlern, welche 
ich . ten, daß die ca. 6000 Paar Tauben gegen Abend 


Lon verkauft waren. 

er Am berg. Unſer Hedwig ⸗ Stift, durch welches ſich Herr 
mab, ft große Verdienſte erwirbt, hat 139 Kranke und 138 
un Stift da verpflegt, für welche auf das Beſte geſorgt wird. 
ft Nicht verdient den größten Dank und möge Herr Pfarrer 
wl Wurden, wenn ſeine Mühe und Sorgfalt auch nicht 
baden rdigung findet, welche ſolche im böchſten Grade 
vr Sladtd ie Ablehnung des, von Herrn Pfarrer Auſt bei 
rt j f Jordneten⸗Verſammlung geſtellten Antrages: Aus⸗ 
5 Gu im Hedwigs⸗Stifte verſtorbene Kranke für eine 
805 di tſchädigung von 3 rtl. ſeitens der Stadt beerdigen 
Wahn b. Einziehung dieſer Koſten zu bewirken und Mehr⸗ 
ich nehmen, iſt mindeſtens — befremdend. Unſers 
Paßt, dleach iſt die Commune an und für ſich ſchon ver⸗ 
IM Kein: auswärtigen Todten begraben zu laſſen Dieſe 
> wel gagkeit hätte man dem Stifte wohl abnehmen kön⸗ 

Mauer es ca. 14,000 Thaler hier ausgiebt 
TR der am 5. d M abgehaltenen Sitzung des 
die Erghervereins referirte Herr Wagenfabrikant Hacke 
0 Dieser dung einer zweiten Apotheke für die hieſige 
dae Er Vortrag bot des Intereſſanten viel. Auffällig 
rte don gerung der Kauſpreiſe, welche in dieſem Jahr⸗ 
* Neeb den neuen Beſitzern gezahlt worden find. 1807 
fit für * für 2500 Thlr., 1814 für 2500 Thlr., 1814 
2000 Thlr., 1843 für 40,000 Tir 1843 wieder 
Wee n a ir, 1861 für 52,000 Thlr. (rund) erkauft. Unt⸗Bl. 
| ba ahr bi Das ſchleſiſche Provinzial: Schützenfeſt wird 
g 1 — und zwar am 1I., 12. und 13. Auguſt 
ae gr, 29. Jan. Dieſen Winter hat noch keine 
Nabels Geſellſchaft dei uns ihren Aufenthalt genommen 
and d Tempel, den wir auch nur in der Idee beſitzen, 
un Esche 0 ſclaſen. Nun wird Sonntag am 30. Januar der 
tftungs ellenverein bei Gelegenheit der Feier ſeines ach⸗ 
war mite im Baum'ſchen Saale deſſen Hallen öffnen 
cher einem Weſauge vortragen als einem Bundesliede von 
Thealervor an derliede. Männer Quartetts und fo weiter, 
orſtellung „Humoriſtiſche Studien“, einem Lacti⸗ 
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en Schwank von C. Lebrün, einer Pantomime „Der Liebha⸗ 
er in der Tonne“ und Drelamation der Schiller ſchen Glocke 
mit 12 lebenden Bildern, ; 

Der Winter hat jetzt eine ſtrengere Miene angenommen und 
Schlittſchubläufer, fo wie Bierbrauer freuen ſich in gleichem 
Maaße über dieſe Verwandlung des Waſſers, nur in einem 
Punkte ſympathiſiren beide Theile nicht, oder wenigſtens em ⸗ 
pfindet es der Schlitiſchuhläufer tief, wenn die unbarmherzige 
Eisſäge auf der Eisbahn die Bahn erarbeitet. 

Oblau, Innerhalb ſechs Monaten, fanden im Dorfe Wür⸗ 
ben ſechs Brände ftatt, bei welchen 4 Men ſchen das Le 
ben verloren haben. Bei dem Brande des Gemeinde⸗ 
hauſes verbrannten zwei alte Frauen von 70 und 60 Jahren 
und ein Kind von 3 Jahren; an Brandwunden ftarb fpäter 
noch eine Wittwe. Alle dieſe Feuer nt ein 20 Jahre alter 
Gärtnerſohn, Namens Alois Kloſe eb Würben, geſtändlich 
angelegt, und zwar, wie er ſelbſt angiebt, aus ſehr geringfü⸗ 
gigen Ursachen, weil er von Dem oder Jenem beleidigt wor: 
a fei. 00 “lol wurde bei dem I euer ergriffen und 
geſtand fein Verbrechen, leugnete aber, d. 
gelegt zu haben. Auf Veranlaſſung des Staatsanwalts wurde 
der Verbrecher nach Würben gebracht und bier wurde in Ger 
genwart des Staatsanwalts, des 
des Landraths das Geſtändniß erreicht. berzierreißend 

eweien fein, als die Eltern des Verbrechers auf deſſen Bitten 
Derbeigebolt wurden, und von dem Geſtändniß a. Sohnes 
Kenntniß erlangten. — Namentlich die Mutter, die fortwährend 


Eiſen bahnen. 

Von den neuen Linlen, deren Ausbau die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn übernommen hat, wird zunächſt die Bahn von 
Breslau über Glatz nach Mittelwalde in Angriff genommen 
werden und zwar ſollen die Arbeiten ſchon in der nächſten 
Woche, fobald die Witterung dies erlaubt, beginnen. Die 
Vorarbeiten find faſt für alle Linien nahezu vollendet. 


Vermiſchte Nechrichten 

Die Rudolſtädter Allgemeine Auswanderungszeitung brachte 
in ihrer Nr. 52 vom 30. Dezember 1869 folgende Nachricht: 
Ein Erlaß des herzogl. Staatsminiſtexiums zu Gotha, 

die Auswanderung betreffend. 

Das Herzogl. Staatsminſſterium hat Veranlaſſung gehabt, 
die Auswanderungsfrage in nähere eg irn zu zie⸗ 
ben und eröffnet den Landralbümtern zu Gotha, Ohrdruf und 
Waltershauſen unterm 11. November 1869 Folgendes: 

„I) Im Allgemeinen iſt davon abzuſehen, von Seiten der 
Behörden die Auswanderung irgendwie beſonders zu beför⸗ 
dern. Denn auch unter günſtigen Verhältniſſen erfordert die 
Begründung und gedeihliche Entwickelung eines neuen Haus⸗ 
ſtandes in fernem Lande feſten Willen, große Anſtrengung, 
mannigfache Entbehrungen und nicht ermüdende Ausdauer. 2) 
Iſt aber auch von der einen Seite jede Aufmunterung zur 
Auswanderung zu vermeiden, ſo erſcheint es doch von der an⸗ 
dern Seite angemeſſen, denen, welche ſich einmal zu Auswan⸗ 
derung entſchloſſen haben, mit gutem Rath an die Hand zu ge⸗ 
ben, zumal vielfach ſich Einflüſſe geltend machen, die nichts mer 
niger als des Wohl der Auswanderung zum Ziele haben, und 
da es für das letztere ſchon an ſich von Wichtigkeit iſt, den 
Strom der Auswanderung aus einer Gegend nach einer und 
derſelben Richtung zu lenken. 3) Nach den dem Herzogl. Staates 
miniſterlum vorliegenden Nachrichten verdient der Staat Min⸗ 
neſota in Nordamerika als Auswanderungeztel für Auswande⸗ 
rer aus Deutſchland, insbeſondere aus Thüringen, b 
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ins Auge gefaßt zu werden. Es ſtützt ſich dieſe Anficht insbe: 
ſondere auf Folgendes: a. Das in Minneſota herrſchende 
Klima iſt für die Geſundheit der Bewohner wie für das Ge⸗ 
deihen der Bodenerzeugniſſe gleich vortrefflich. b. Die Frucht⸗ 
barkeit des Grundes und Bodens, gefördert durch großen Waſ⸗ 
ſerreichthum, 3 eine ausgezeichnete. ©. Die verhältnißmäßig 

roße Anzahl Deutſcher, welche ſich in Minneſota bereits ange: 
fe haben, erleichtert deutſchen Einwanderern die Niederlaſ⸗ 
ung und das Wohlbefinden in der neuen Heimath. d. Durch 
die großen Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen iſt für Minnefota 
der Verkehr geſichert und die günſtigſte Ausſicht auf eine große 
rg begründet. 4) Die unter Nr. 3 hervorgehobenen Punkte 

ndet man näher dargelegt in der in einem Exemplare beige: 
fügten Denkſchriift: „Vier Hauptfragen in der Aus⸗ 
wanderungs⸗ 8 eit. Beleuchtet von 
Eduard Pelz“, 5) Die ferner ad a und b in 3, 
ad e in 2 Exemplaren beiliegenden Druckſchriften deſſelben 
Verfaſſers: „Compaß für Auswanderer“ und „Minneſota in 
ſeinen Hauptverhältniſſen“, welche noch weitere Ausführungen 
derſelben Anſicht und zugleich Rathſchläge für Auswanderer ent⸗ 
halten, hat das Landrathamt an die Volksbibliotheken 
eines Bezirks abzugeben. 6) Daſſelbe hat das gegenwär: 
tige Decret den Gemeindevorſtänden des Landrathbezirks mit⸗ 
zutheilen. Zu dieſem Behufe find alsbald 50 Abſchriften eh 
beigefügt worden. Außerdem hat es in ſonſt geeigneter Meife, 
namentlich bei denjenigen, die etwa zur Auswanderung ent: 
ſchloſſen ſein ſollten, auf die außerordentlich günſtigen Verhält⸗ 
niſſe in Minneſota noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
Sollte in Folge hiervon Minneſota als Auswanderungsziel 
von zur Auswanderung Entſchloſſenen ins Auge gefaßt wer⸗ 
den, ſo wird darüber berichtliche Anzeige erwartet, da es viel⸗ 
leicht ausführbar wird, die Ueberſiedelung zu bewirken, ohne 
daß es der Vermittelung eines Auswanderungsagenten bedarf, 
a mit Erſparung der für dieſe Vermittelung erwachſenden 

oſten.“ 

Dresden, 27. Jauuar. Heute hat bei dem K. Bezirksge⸗ 
richte hier die Verhandlung gegen den Beleuchtungs⸗Gehülfen 
Junghanns und den Beleuchtungs⸗Inſpector Fahrenwaldt hier 
wegen Brandſtiftung aus Unbedachtſamkeit begonnen. Es han⸗ 
delte ſich bekanntlich um den Brand des hieſigen Hoftheaters. 
Nach achtſtündiger Verhandlung wurden beide Angeklagte freige⸗ 
ſprochen. 

Köln, 27. Januar. (Ueber die furchtbare Explo⸗ 
ton in einer etwa zwei Stunden von Köln bei Dünnwald, 
Kr Mülheim, belegenen Dynamit⸗Fabrik, ſchreibt die „Köln tg *: 
Die Fabrik war erſt unlängſt begründet, in ihren Einrich: 
tungen vollendet und verſuchsweiſe in Betrieb geſetzt worden. 
Sie lag etwa zehn Minuten von dem Pfarrdorfe Dünwald 
auf dem Terrain der dort entſtandenen Anſiedlung „Kunſtfeld“. 
Auf einer Bodenfläche von ungefähr drei bis vier Morgen, 
auf welcher die Dynamit⸗Fabrik fo ziemlich in der Mitte ge: 
ſtanden haben mag, befanden ſich die den bezeichneten Raum 
einſchließenden Gebäude in einem Zuſtande der größten Zer⸗ 
ſtörung. Die Umfaſſungswände derſelben ſtanden zwar noch, 
aber die Dächer waren gänzlich zerſtört, die Fenſter vernichtet. 
Das eigentliche Dynamit⸗Fabriklokal war bis auf ſpärliche Reſte 
wie von der Erde verſchwunden, der ganze Raum umher weit⸗ 
hin mit Trümmern und zerſplittertem Balkenwerk wie überſäet, 
leider nicht mit dieſem allein, ſondern auch noch mit Ueberbleib⸗ 
2 von 15 Arbeitern, die im Augenblick der 2 in der 

abrik beſchäſtigt geweſen waren Die Körper derſelben wa: 
ren auf das entieglihite verſtümmelt, oder vielmehr auseinan⸗ 
der geriſſen. Man fand außer den der Köpfe, Arme und 
Beine mitſammt den Kleidungsſtücken beraubten Rümpfen nur 
einzelne Gliedmaßen und kleine Fleiſchthelle, die zwiſchen Fetzen 
von Kleidungsſtücken umherlagen. Es war die erſte Sorge, 
alle Ueberreſte der Verunglückten zu ſammeln und in der Küche 


eines fen ebliebenen Nebengebäudes niederzulegen, 
traurige Arbeit, an welcher ia auc Angehörige der for 
chen Opfer beteiligten, wurde den ganzen Tag über ich 


die ſich im verhängnißvollen Augenblicke auße bolt, 0 


r. 

Steine und Balten verwundet, einer von ihnen ſo babe 
an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Bei der une 1 
lichen Gewalt der Srpiofon. die Meilen weit im Um 

äufer erbeben machte, erſcheint es faſt wunderbar, 

o nahe liegende Dünwald keinerlei bemerkenswertben gen 
elitten hat. Doch war auch hier die Wirkung ee 
o daß im betreffenden Moment, unter gleichzeitiger b gen 
ung eines plötzlichen hellen Lichtſcheines, Thüren 1 
aufflogen. Die explodirte Maſſe Dynamit betrug der 
Centner, gerade dasjenige Quantum, welches eben in ie 
kation begriffen war. Bemerkenswerth iſt, das eine e 
fertig geſtellte Quantität, die ziemlich nahe in einem e U 
bäude lag, ganz unverſehrt geblieben iſt. Was 9 
der Erpofton anbelangt, fo ift fie vollſtändig unbekannt. 
einmal iſt Raum zu Vermuthungen gegeben. 


Landau. Der katholiſche Pfarrer Eſchenfelder von, fa, 
wurde am 23. Januar vom bieſigen Gericht der Mall 5 
leidigung, ſowie der Beleidigung der Staatsregierung, 1 7 
Kammer der Abgeordneten für überführt erklärt un Haft 
Minimum der geſetzlichen Strafe von einem Jahre ai. 
einer Feſtung zu erſtehen, ſowie in die Koſten verurth ol 
Grund der Anklage war eine Kanzelrede worin DE ne ha 
unter Anderem gejagt hatte: „Wenn Gott eine Gem? der 
fen will, fo giebt er ihr einen ſchlechten Bürgerm 000 
einen lieverlihen Pfarrer, und wenn Gott ein Land i 
will, ſo giebt er ihm ein Kind zum König!“ Ferner; 
der Kammer ſitzen, find Freimaurer, welche 2 oder 9 N 
haben, und die an der Spitze ſtehen, ſind Lausbuben f R 40 
Berlin.-Dem verurtbeilten Maler v. Za ſtr ow wu Kor 
lich eröffnet, daß feine Nichtigkeltsbeſchwerde von dabei 
Obertribunal zurückgewieſen worden ſei. Der Beruf 
noch Reſtitution beantragen. ang! 
— Zaſtrow iſt am Freitag nach dem Zellengel dt 
Moabit abgeführt worden. Wie man uns mittbeilf, ehe 
felben die vorher ſchon nachgeſuchte Erlaubniß, we f 
das Fenſter mit Topfgewächſen verzieren zu dürfe 8 ihm 
der Zuchthausdirektion ertheilt worden, wohingegen 
erbetene Exlaubniß, ſich einen Kanarienvogel halten 3% nun 
nicht ertbeilt it. Sein für ihn, den gefehlichen Beste 
emäß, verwaltetes Vermögen ſoll etwa 15,000 Thlt, 
eine Beſchäftigung während der fünfzehnjährigen 
ſtrafe dürfte vornehmlich der Malerei gewidmet ſein. 1 1 
— Kürzlich kam der Impreſario des Theatre ſrancale, 91 
„ nach Paris und engagirte auf ein dei Auf 
enore. Als man ibn fragte, wozu der Aufwan pe 10 Ir 
wortete er mit merkwürdiger Offenheit: „Ich 15g. 
Aufwand, fondern nehme nur, was ich ſtrenge benoliie 
dieſen vier Tenoren wird der erſte während der lbe 1 
ſterben, den zweiten wird bei der Ankunft das gauge 
wegraffen, der dritte wird durch einen Revolver in, To 
Krakehls, der bei uns in erſter Qualität und pen 10 % 
baben iſt, den Weg alles Fleiſches geben, und fo dale 
nach allem dem Gluck wünſchen, wenn mir der vier 


— 


ib 
7 
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Männer⸗Turnverein. 
ber! an ag den 1. Februar vierſtimmiger Geſang Zahl: 
> uch wird erwartet. 


Cäcilien- Verein. 
5 Beehrten Mitglieder des Vereins im Hirschberger 
> owie alle, welche demselben noch beizutreten 
nab, erlaube ich mir zu einer Conferenz für 
Un, end den 5. Februar d. J., Nachmittags 
eber u II. Klassenzimmer der kath. Stadtschule 
00 einzuladen. Gegenstände der Verhandlung 
k ustituirung des Kreisvereins, Erweiterung des 
ele, die diesjährige Bezirksvereinsfeier etc. etc. 
Sgaben für 1868 und 69 sind zur Vertheil- 


— 3; wiek. 5 


wußte f Todes Anzeige. 

| Niere 5 % Uhr eniſchlief ſanſt zu einem beſſern Leben 
Fr 1 e Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittw. 
Auer Cautor Erneſtine Jagſch, geb. Lorenz, 
ndern don 76 Jahren 3 Mon. 22 Tagen. — Beerdigung 
lerdlieh Nachmittag 2 Uhr. Im Namen der trauernden 
M derer nen zeigt dies Verwandten und Bekannten ſtatt 


Key Meldung an der Cantor Jagſch. 
7 


enn 


Auch ein Blümchen 


r 
| * das G 

3 tab unſers unvergeßlichen theuren Jugendfreundes, 
| des ehrbaren Junggeſellen 


a uſtav Feige zu Grunau 
G an, 
Narp von feiner Ihn tief betrauernden Gejellfhaft. 
den 28. Januar 1869 im Alter von zwanzig Jahren. 


1 der Bild umſchwebt uns aller Orten; 
f 


auten Kreis, wo unſre Lieder ſchallen, 
Lege dige Wegen, die wir einſam wallen, 
ich der Schmerz in Thaten wie in Worten. 
Und wor ſo gut, fo liebreich und beſcheiden, 
u ſchle verlockte Dich der Jugend Feuer 


fager That, d'rum warſt Du uns fo theuer, 
. it jo ſtark in Schmerzen wie in Freuden. 


1 np e das ſchönſte Glied in unj'rer Kette 

N d — 8 bereit, uns Freuden zu bereiten, 

x Durch Viet ſtets den Strom der Luſt zu leiten, 
der ich verließ er nie ſein klares Bette. 


ugend Pfad, den Du ſchon früh gewandelt, 

d aa Du gern, ein ſchönes Ziel im Auge, 
Die prüf That, ob ſie dem Guten tauge, 

BEN teſt Du vorher, eh Du gehandelt. 


Dem mußteſt Du aus unſ'rer Mitte weichen, 
7 N) daß quljen Tod wardſt Du ſo früh zur Beute! 
ni 


ein Bild ſich ſtets vor uns erneute, 
Nag mmermehr vor unſerm Geiſt erbleichen. 
Lem 2 5 uns — z 
: uſch der Luſt wir ſtraucheln wollen, 
| Ven lächelnd uns den Blick der Liebe zollen, 


n 
wir den Pfad des Rechtes wieder gehen 


a 


n 


Drum ruhe ſanft und wo l nach x 
Nach a 15 und un Ba a Fade. dein 
Bis auch wir einſt aus dieſem Leben ſcheiden 


Und in das dunkle Reich des Todes wandeln. 


Fa 


5 — — a 4 
1241. rauer und Troſt 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 


unferer frühentſchlafenen, innigſt geliebten Gattin, Tochter, 
8 Ech 10 Schwägerin, der weil. Frau 
Marie Agnes malie öbig, 
geb. Hedew > 8 
gew. Ehefrau des Huf: und Waffenschmiede Meisters 
Wilhelm Nöbig in Neder⸗Göͤriſſeiſſen. 
Geſtorben den 1. Februar 1869 in dem Alter von 26 Jahren 
11 Monaten und 21 Tagen an Folgen der Entbindung, 


Du ruh'ſt nun, Theure, ſanſt und ſtille 
Ein Jahr ſchon in der kühlen Gruft. 

Es war des ew'gen Vaters Wille, 
Der Dich zu ſeinem Frieden ruft. 


Nur kurz war hier Dein Wirken, Streben, 
Umſonſt war alles Pflegen, Müh'n 

Zur Rettung für Dein theures Leben. 
Es mußte, ach! ſo ſchnell verblüh'n. 


Zwar wurdeſt glücklich Du entbunden 
Und Lebenshoffnung ſchien zu nah'n, 

Da brach, nach kurzen Freudenſtunden, 
Ach, tiefes Leid! zu uns ſich Bahn. 


Daß Du ſo früh von uns geſchieden, 
Ruft uns der Glaube Troſt nur zu: 
Die wir fo heiß geliebt hinleden, 
Sie gehen ein zur ew 'gen Ruh'. 
Gott! Du kannſt es nicht böſe meinen, 
Dies lindert unſern herben Schmerz, 
Denn für die Kinder — für die Kleinen — 
Schlägt wieder warm ein Mutterherz. 


O ſchlumm're ſanft, für Erdenl'iden 
ard Himmelswonne Dir zum Lohn 

Befreit von Unvollkommenheiten „ 

Schwang ſich Dein Geiſt zu Gottes Thron. 
Und einſt — es ſind nur kurze Zei 
en bis zur Ewigk b, Zeiten, 

a wir er Herr au 8 5 

Ein Wiedersehen uu Peige 


Nieder⸗Göriſſeiffen, Ludwi 
und Sorau NK. r Kr 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Gefühle des tiefſten Schmerzes 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres under: 
ichen Gatten und Vaters, des Hausbeſ. und Tiſchlermſtrs. 


hriſtian Ehrenfried Müller 
zu Voigts dorf. a 


u gtsdorf. 


Heut an dem Tag der tieſſten Trauer, 
Der ſchmerzenreich uns wiederkehrt, 
Umwehit auf's New uns Todesſchauer, 


Der dreiſach unſern Schmerz vermehrt. 


Ach, können wir wohl je vergeſſen, 
Was wir, Marie, an Dir beſeſſen? 
Nun als ein Engel dort verklärt! 
Und Anna, Du, im Blüthenglanze 
Bald lagſt Du da im Todtenkranze, 
Vom Todesengel früh verheert. — 


Noch blutete die Doppelwunde, 

Noch wühlte Gram in unſ'rer Bruſt, 
Da ſchlug die ſchwerſte ae — 

Zu rauben uns die Lebensluſt! — 
Sa Kran 4 1 8 

nährer, er und Berather! 

Du ſank'ſt zu früh für uns in's Grab 
Ein Jahr biſt Du uns nun entriſſen, 
Seitdem wir 2 Dich vermiſſen; 

Mit Dir ſank unſer Wohl hinab. 

Du fehlit im Kreiſe Deiner Lieben, — 

Wo Du gewaltet, iſt's nun leer! 

Wir, die wir noch zurückgeblieben, 
Empfinden den Verluſt nun ſchwer! 
Als Gattin bin ich nun verlaſſen; — — 
Ach, warum mußteſt Du erblaſſen? — 
Du, unſer treu'ſter Freund und Hort; 


S re 
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holt glänzende Proben ihrer Thätigkeit gegeben, dar n 

es zu danken, daß das Unglück nicht den n e ten 
den es ohne das umſichtige und muthvolle Einſchr. sine! 
Feuerwehrmannſchaft genommen haben würde. pm ice 
auf eine ſolche Thatſache ift es für Hirſchbergs Einwo „bar 
eine Ehrenpflicht, durch einen öffentlichen Act der = je 
zu beweiſen, daß ſie mit Anerkennung auf die 005 rund BR 
mit welcher die Männer des Vereins fich der 10 w 


Lebens U. een ihrer Mitbürger in Feuersn 
mengetreten, um durch Sammlungen dem Verei 

ihren Kleidungsſtücken ac. nehmen 
Anerkennung und Dankbarkeit wir unſerer brav 
Beiträge in Empfang zu nehmen und price mit der 

Bettauer. Kießling. Wieſter. Dr. Rim all 

Mrosses Cohnheer“ 
Es laden ergebenſt ein: F. Breiter. 


In der Ueberzeugung, in voller Uebereinſtimmung m 
u bieten, deſſen Zweck die Unkerſtützung derit 
e 

oder Schaden idung 1 
di e bens: laßt uns durch unſere 0 walt 
e | 
ſchulden. N 

lite der Geber zugleich dem Vorſtand der Feuerwehr zu 
d 05 

Hotel zum „Preußiſchen Ho 

H 
von der Elger'ſchen Capelle. 

2 Stadt⸗Theater in Hirſchberſ 


Mitgliedern zu handeln, ſind daher die Unterzeichnen, 
ue wehr männer ſein ſoll, welche im Dienst ver * 
uſten Spenden werden willkommen jein — 
Der mitunterzeichnete Kaufmann Bettauer it begen, 7 
geben. 
eute, Dienſtag den 1. Februar: 
Anfang 7 Uhr. Entrée a Perſon 3 Ka 
Wegen Vorbereitung der Poſſe: „Auf eigenen Füßen; 


Am Grabe ſtehen jetzt die Deinen 


i Schmerzenst i Dienftag und Mittwoch das Theater geſchloſſen. Be 
rang bi ei ee Donnerstag den 3. Februar: Benefiz für Herrn 219 ‚el 
Auch lebſt Du fort in unſern Herzen Frei ne = n 0 PR ce 28 Fa u. 6 Wille“ 

uch, le ) e eſangspoſſe in dern von i u. H. . 
Mu Deinem Walten, Deinem Rath; Muh von Conradi. e 2 


Guasthoffs Theater-Variel® 
vormals beim Mappo⸗Theaten 
Arnold's Salon. 


Wie gut es Gott mit uns gemeint. Mittwoch den 2. Februar; 
Voigtsdorf, den 31. Januar 1870. 1221. I. große außerordentlich 


RENTE, cl ene San Borjtellung ,. 
Populär⸗wiſſenſchaftl, Vorträge: Quasthoff’iser Künſtlergeſellſ haf“ 


Donnerſtag den 3. Februar, Abends 6 Uhr, eſtehend in in 
im 


N im Saale d imaurerloge. 2 
5 bene Krieg: „Ueber pie Entftehung der Steintoble- Gymnaſtik, Turnen, Ballet u. Pantom 


1 An unſere Mitbürger! Einlaß 6 ½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. e 


x 5 erſte Tag des neuen Jahres war für unſere Stadt ein Muſik von der Stadt⸗Kapelle, unter Leitung 7 


9 


ND 


Dir brennen viele Dankeskerzen 

Für manche chriſtlich⸗edle That! — 
Und fällt dereinſt auch unſ're Hülle, 
Seh'n wir in ew'ger Klarheitsfülle 
1 Uns mit Euch Lieben dann vereint. — 
Dann ſchau'n wir mit verklärten Blicken, 
Mit wonnig ſeligem Entzücken, 


A 
Ar 
4 


TEE RR a Be 1 "0 N a De 


* 


lüdstag. Verheerende Feuersgluthen drohten dem Beſiz⸗ 


ieler Ei ner den Untergang. Nur d 5 8 2 
Bemühen 5 braven Feuerwehr, die . Alles Nähere die Tages Zett 


FP ³¹¹ ene 


ie, 1. Arn: 1870. 


erein junger Kaufleute! 
den 2. Februar e., Abends 8 Uhr, im Saale 
ofs „zum schwarzen Adler“: 


Lungwitz „über die Verschieden- 
i und ihr Einfluss auf die 
"verhältnisse der wichtigsten Völker Europa’s,“ 
erren Kaufleute und Mitglieder er 
rd Der Vorstand. 


2 d. B., 7. Zeile, hinter Be 
achen, ſoll es nicht heißen: 5 


Jan. 1870,“ ſondern 


An, den 18. Jan. 1869 
Amtliche und Privat Anzeigen. 
ſtädtiſche Kranken Auſtalt bat im W. 
en Need elde Kranke au — 1 
eilung außerhalb der Anſtalt nicht thunlich iſt. 
rhältniſſe vorliegen, muß in jedem einzelnen 
jenigen Herren Aerzte beſcheinigt werden, 
en Krankenpflege betraut ſind, alſo den 
„Rath Dr. Steudner, Dr. Sachs, oder 


eines dieſer 3 Herren Aerzte 
ſtädtiſche Kranken⸗Anſtalt ge⸗ 


werden nur dieſe Aerzte die Kranken in der Anſtalt 


die Kranken⸗Anſtalt aufgenommen werden will, 
der für die Anſtalt beſtimmten ärztlichen Be⸗ 


am 29. Januar 1870. 
Der Magiſtrat. 


Ueberfühlung ver ſtädtiſchen Kranken- Anftalt macht 
⸗Anſtalt nothwendig. 

3, zu dem angegebenen Zwecke 
wenn möglich mit Küche. 
ignete Räume vermiethen können, er⸗ 
ihre Offerten zukommen zu laſſen. 
en 29. Januar 1870. 


ie Aufnahme — 


ealrechte geltend zu 


— haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anz 5 
Das Urtheil ider Ertheilung des Zuſchlages wird 
: un 15 — 1970 Vormittags 11½ uhr, 
n unſerem Gericht „Te F 
unterzeichneten Subha lum igzg, verkündet werden. 
Hieſchberg, = gliches Kreis : Gericht. 
Der Subha eee 
artſch. 


1290. Bekanntmachung. 

0 * W tig 2 5 Per der fire 
er Jahres te u ur Rückſpra ebefoh⸗ 
lenen evangeliſcher Conſeſſton der hieſigen Parole 115 


I. Für die Stadtgemeinde. 
J) Für den Kchle rt Dienſtag den 8. Februar in der Saeriſtei 
dleſes c ormitta vor Herrn 
b 3 


95 11 Uhr, 

hildauer-Bezivt Mittwoch dens Paftor prim. 
9. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, ) Henckel; 

3) für den Sand- und Boberbezirk für die Zeit vom 1, bis 
15. Februar dieſes Jahres vor Herrn Paſtor Peiper in 
deſſen Amtswohnung. b j 

4) für den Langſtraßendezirk Donnerſtag den)in der Saeriſtei 
10. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Su⸗ 

5) für den Mühlgraben⸗Bezirk Sonnabend den Fetten 
12. Februar d. J, Vormittags 11 Uhr, erkenthin; 

6) für den Burgbezirk Montag den 14. = der Saeriſtei 


bruar d. J., Vormittags 10 Uhr, vor Herrn 
“ Barn r an demſelben Tage, Pastor Finſter. 
alen Nane ene u betreffend 

I) Für r ntag den 14 1 5 
ö ruax d. % ana um 2 Ubr,)_ Schulbäufern vor 
2 für Gotſchdorf Mittwoch den 16. Fe(Herrn Paſtor prim, 
für € Hendel 


d. J., Nachmittags um 2 Uhr,’ $ R 
3) für Cunnersdorf und Straupitz für die Zeit vom 1. bis 
15. Februar d. J. vor Herrn Paſtor Peiper in deſſen 
Amtswo dan 
4) für Schildau Mittwoch den 9. 5 
bruar d. J., Nachmittags um 3 Uhr,“ Schulhäuſern vor 
5) für Schwarzbach Freitag den 11. Fe⸗(Hrn. Ferpeniniendent 
bruar d. J., Nachmittags um 3 Uhr, erkenthin; 
6) für Hartau Montag den 14. Februar d. J., Nachmittags 
um 3 Uhr, im Schulhauſe daſelbſt, vor Herrn Paſtor 
inſter. 
Ju den Erziehungsberichten iſt der Namen und der Todes: 
tag des Vaters der Mündel aufs Genaueſte anzugeben. 
Hirſchberg, den 26. Januar 1870. g 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


931. Nothwendiger Verkauf. 

Das von dem Gaſthofbeſitzer Alexander Bellin zu Faria 
berg a. O. in der Subhaſtatlon erſtandene Grundſtück No. 493 
Hirschberg ſoll im Wege der nothwendigen en 

am Ir 1157 1 055 7 11 br, 0 
or dem unterz ubhaſtations⸗Richter in unſerem 
J Gerichts⸗Gebäude, Terninszfumer Ro X, 
verlauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der Grundsteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 21,42 rtl,, bei der Gebäudeiteuer 
nach einem i von 130 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Stenerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 


in den betreffenden 


rr n 
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ſchein und andere das Grundſtück betre 
j ee in en Bureau Ta, während 
ehen werden. ö 
ee Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. { 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am II. uptil 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 14. Januar 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Bartſch. 


1205. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Bäckermeiſter Albert Richter gehörige Grund⸗ 
1 Nr. 664 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
bhaftation 
am 26. März 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richis⸗Gebäude, Termins ⸗Zimmer Nr. 1, 
verkauft werden. : 
Pas Grundftüd iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerth von 35 Thlr. veranlagt. 
er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
chein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ta. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. . 2 
"Se Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 29. März 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet wer⸗ 
den. Hirſchberg, den 22. Januar 1870. 
N Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


1206. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Steinarbeiter Gottlieb Berndt gehörige Grund⸗ 
ftüd No. 4174 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 5 

am 19. März 1870, Vormittags II uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Termins immer No. 1, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerth von 20 rtl. veranlagt. 

er Ausg aus der Steuerrolle und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen können in unſerem Bureau Ta wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche 1 oder anderweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypotheten⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. i 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 21, März 1870, Vormittags 9 uhr, 


1 


. in unferem Gel 
Ve a 


2. wi 
Kön es Kreisgericht. 
Der Sue e att te. 


1208. reiwillige Subhaſtation. 00 
Das den S ie u Haus No. 115 ef 
tendorf, abgeſchägt auf 350 rtl., wird br, 5 
am II. März 1870, Vormittags 10 Uhr“ 
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert. den 
ie Taxe und die Kaufbedingungen find bier in den 
ſtunden einzuſehen. a 
Hermsdorf u. K., den 4. Januar 1870. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Ko 


1207. Nothwendiger Verkauf. sont 
Die halbe Scheune No. 6a und No. 6b des Hypothen aa 
der Stadt hier, den Erben der Marie Roſine 

Aumann geb. Böhm, namentlich den 4 Geſchwiß “ 


mann: 3 schl 
a. Christiane Louise verehel. Gärtner Mad in Kreuz; 
b. Charlotte Friederite verehel. Hacke in Ober⸗W 
c, Johann Carl Auguſt, Brauer in Jacobsdorf; 
d. Ernſt Friedrich Carl, unbekannt, und auch Seal 
der verwittw. Schuhmacher Aumann, Jo 
Kloſe hier, gehörig, f } 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation MI 
am 31. März 1870, Vormittags 11 U 
vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter in U 
richtsgebäude, Seſſtonszimmer, verlauft werden. un 
Zu dem Grundstücke gebören keine der Grundſtenen up 
gende Ländereien und iſt daſſelbe als fteuerfrei ver 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypoth ch! 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige agen, 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweisung a 
nen in unſerem Bureau Ila während der Amtsſtunts 
fehlte Deren (de Eigentbum oder andere 
jenigen, welche Eigenthum oder ander. al 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der Gintzagung in das S ! 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realtechte „unt 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, ite 


mmifflor: 


2 


1 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige 
e das Hatha nber Geibetung des gusclages MEN. 4 

d er r Ertheilun u [4 
am 4. April 1870, erg 1 fen 1 


in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Seſſionszimmer, 

zeichneten Subhaſtationszimmer verkündet werden, 

Bolkenhain, den 14 Januar 1870. tien 
snigliche Kreis: Gericht3:Deput® 

Der Subhaftations: Nichte 


George, 
25. eiwillige Subhaftation. 9 
Die zum gude des Send Chriſtian sr 
1) die Freiſtelle Nr. 35 Kotz, 900 
9 das Aderftüd Rr. 102 daſeibſt 1 
3) das Ackerſtck. Nr. 84 Gr.⸗Läswig „ a 
4) die Wieſe Nr. 84, Wangten 7 " 115 
21. 
an der Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſtb 
werden. 
Die Taxe und Kauſbedingungen find vor 
unſerem Bureau einzuſehen. 
anuar 1870. 


Kotz gehörigen Grunditüde: 

175 abgefäht auf 
ſollen am Pr, 
Die 1870, früh 10 ibn 4 
den Le 
er 
Rachwip, den 24. u. 
Königliche Freiegerigpte. Gem 1. 


drin ie nothwen Subhaſtation rer Daniel 
N mann 1 en geborgen Gran . 152 dafelbft 


De, Tonic Kreis⸗Gericht. 
8 er Subhaſtations⸗Richter. 
Tie dem Nan Bekanntmachung. 
depah orichußtereine zu Petersdorf gehörigen, gericht⸗ 
\ Die en Wechſel ſollen jetzt eingezogen werden. 
ee ne augen, welche ſich durch Wechſel verpflichtet un d 
0 * cht zurückerhalten haben, werden zur Ver⸗ 
Klagen 
auf Freitag den 4. Februar 1870, 
Nachmittags 2 ½ Uhr, 
e Saftbor in Wetersborf zur Verhandlung dar⸗ 
fu. K, den 28. Januar 1870. 
König es Geais-brihte-Gommitiion. 


diger Brkauf. 

We Nr. 34 des Hnpothetenbudes zu Reichwaldau be⸗ 
lie Fa ann Gottlieb Seifert gehörige Frei⸗ und 

der dam 20 bim Wege der nothwendigen Subhaſtation 

at un, Marz 1870, Nachmittags 2½ Uhr, 
n LA in dem Scholti⸗ 

i i u verkauft werden. 

En REEL gehören E Ben der Grundſteuer 
Meg em Reinertrage en he der Gehe: 

Der Bm Nusungsmwerthe von 30 rtl. veranlagt, 
ha die en au der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
en und ers geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
Unnen ind andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Meg in unferem Bureau III während der Amtsſtunden 


\ Viejeni * 2 
0 igen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
a gegen Dritte der Eintragung in das Hypolhelen⸗ 
i ae bende. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


„werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
* Präkluſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
i rtheil über Ertbei 3 5 i 
EN r Ertheilung des Zuſchlages wird 
' em 6. März 1870, Vormittags 11 Uhr, 
alionserichteſtkungs Zimmer von dem unterzeichneten 


— verkündet werden. 
Roni 8 Near 1870, 


| gliche eisgerichts Deputation. 

18 — Der Eubbaftations : Aicher Me ißner. 
rag Freiwillige Subhaſtation. 

4 2 r. er⸗ witz, 

Alea zufolge der nebſt Bertauf — 2 


) mittags 10 Uhr, 
chtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Der 


den 4. Januar 1870 
85 


nigliches Kreis Gericht. 
u u abet, Se 
reiwillige Subha u. 
debe d Amen Carl Fot eb Kirſchſtein'⸗ 


ehörige Freihaus und Mühle No. 76 Nieder: 
— aeihäst auf 1787 rtl. 17 far. 8 pf., zufolge der 
„ foll edingungen in unſerem Bureau II. einzuſehen⸗ 


Jau liches Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 
1385 Bekanntmachung. 


Es ſoll die Umpflaſterung der Laubaner Straße in Greiffen⸗ 


berg, veranſchlagt auf 436 ktl. 24 [gr. ſowie der Burgſtraße 
in enger O, veranſchlagt auf 228 ze, 10 jgr., getrennt 
dem Mindeſtfordernden auf dem Wege der Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. Hierfür iſt ein S auf 
Freitag den 18. Februar d. A. Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt worden, bis zu welchem die, 
mit der Bezeichnung „Offerte für Pflaſterarbeit“ zu verſehen⸗ 
den und nach Prozenten der Anſchlagsſumme zu demeſſenden 
Gebote bei mir frankirt u. verſtegelt abgegeben werden können. 

Anſchlag und Submiſſtons-Bedingungen liegen bis dahin in 
den Dienftitunden zur Einſicht bei mir bereit. 

Lauban, den 29. Januar 1870, ist 

Der Königliche Kreis Baumeiſter. 


Kaunpiſ co. 


4 5 Auetion. 


Montag den 7. Febrnar c., Vormittags, Ubr, 
werde ich im Bien Auctionslofale, Rathaus 2 Treppen, 
Meubles, mehrere Spiegel, der eine mit vergoldetem Unterfag 
und Marmorplatte, verſchiedenes Hausgeräth, Glas, Porzellan, 
Kupfergeſchirr, einige Stück Betten, Waſche und Kleldungsſtücke 
gegen Mittag vor dem Rathhauſe einen Arbeitswagen und 
zwei Handwagen, Nachmittags 2 Uhr, im Haufe des Brett⸗ 
ſchneider Rücker in den Sechsſtädten, einige Meubles, 20 Stuck 
ſtarke, 20 ſchwächere Latten, eine große Säge, 2 Stück Olean⸗ 
der und eine Hobelbank gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 28. Januar 1870, 1 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſa rius. 
Tſchampel. RR 
95 von früh, 10 Uhr ab 
Donnerſtag den 3. d., ſollen in meinem 
Auktions⸗Lokal, Ecke der Langſtraße, 3000 gute Cigarren. 
feine Rum's und neue Wollmaaren, 1 5 eine Partie Her⸗ 
ven : Kragen; um 11 Uhr 5 verſchiedene Pferdekumpte, 
18 Stück feine Bogen⸗Peitſchen, 1 Stud Kofferdrillich, 
Veitſchen⸗ und Glasſchränke, 4 neue Kleiderſchränke, 
1 großer guter Reiſepelz, 1 Schlaffopha und verſchiedene 
Hausgeräthe meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. F. Hartwig, vereidigter Aulflons⸗Kommiſſarſus. 


1222, Holz Verkauf. 


Am Freitag den II. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Gaſthoje zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königlichen dag Arnsberg: 43 Klaftern Fichten⸗Scheit⸗ 
bolz, 64 Klaftern desgleichen Knüppel, 32 Klaftern desgleichen 
Stockholz, 76 Schock desgleichen Reiſig, 2 Klaftern Buchen⸗ 
Scheitholz, 2 Klaftern desgleichen Knüppel, 3 Klaftern Birken 
Knüppel, 19 Schock desgleichen Reiſig und 4 Schock Weiden⸗ 
Neifig öffentlich meiftbietend verkauft werden. c 
Schmiedeberg, den 28. Januar 1870. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Reftaurationd - Berpadhtung. 


1231. Eine in einer Garniſonſtadt am Markte gelegene Wein: 
und Bariſch Bier ⸗Reſtauration iſt wegen Uebemahme eines 


größeren Geſchäfts, unter ſoliden eigene bald oder dis 4 


ſtens bis Oſtern zu übernehmen. Wo? 


te 
des Boten Br IR me 


4 


aan 
1 
0 


4%. Brauerei Verpachtung. 

Die Brauerei zu Lomnitz, Kreis Hirſchberg, ſoll 
zu Johauni d. J. dem Meiſtbietenden, unter Vor⸗ 
behalt des Zuſchlages, verpachtet werden. Es iſt 
hierzu auf Dienstag den 15. Februar, 

Vormittags 11 uhr, 
ein Termin im Wirthſchaftsamte des unterzeichneten 
Dominii anberaumt. Ueber die Pachtbedingungen 
wird ebendaſelbſt jederzeit Auskunft ertheilt. 

Lomnitz, den 14. Januar 1879. 

Das Dominium. 


1289. Ein Geſchäftslocal, worin bis heut ein frequentes 
Spezerei⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft, verbunden mit Spirituo- 
fen Verkauf, betrieben, auf einer der belebteſten Straßen Hirſch⸗ 
bergs, iſt wegen anderweitigen Unternehmen am 1. April od. 
1. Juli d. J. unter ſehr günſtigen Bedingungen zu dab 
Frankirte Anfragen an die Expedition des Boten a. d. Rie⸗ 
ſengebirge unter der Chiffre . P. zu richten. e 
1172. Die Noſſſchlächterei in Jauer, tauration 
und Garten, . verpachten. Näheres beim Eigenthümer. 
1044, Zum 1, April d. J. ſoll der hieſige Gaſthof mit 
eingerichteter Bäckerei anderweitig auf 3—6 Jahre verpach⸗ 
tet werden und wollen fich Reflectanten bei den Unterzeichneten 
melden. ebr. Glöckner. 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau, im Jan. 1870. 
Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
17. Söhne auswärtiger Eltern, welche die Schulen in Gör⸗ 
litz beſuchen wollen, können bei anſtändigen einzelnen Leuten 
in billige Penſion und unter gehöriger Obhut zu Oſtern auf⸗ 
genommen werden; dieſelben haben ſich gefälligſt bei A. 
Hüttig in Görlitz, Grüner Graben Nr. 23, zwei Treppen, 


anzumelden. 
Zu beachten! 


12068. 


Ich bin 10 folgender Erklärung veranlaßt: 

J. Häusliche Bedürfniſſe werden durch meine Familie ſtets 
baar bezahlt. 4 f 

2. Credite auf meinen Namen, ohne meine ſpecielle Anwei⸗ 
ſung, werde ich niemals honoriren. 

Hirſchberg, im Januar. M. Altmann. 
BRERBEEEBEPLILIELFZLLPZBEBEPIED 


798. Speckgewächſe, Balggeſchwülſte, Grük- ® 
2 beutel ꝛc. beſeitigt ohne Operation gefahrios 1 2 
E. Mann, Görlitz, Wellerſtraße 16. 


® 
BEBBRRFBLPEBBEIDDRISERBKEIPRLAG 
27. Ehrenerklärung. 

Ich habe am 27. Jan. c. die Ehre des verſtorbenen Bauer⸗ 
n Gottfried Günther hierſelbſt durch unüber⸗ 
egte Redensarten ſchwer gekränkt. Ich ſehe mein Unrecht ein, 
widerrufe dieſelben hiermit ausdrücklich, da ich demſelben durch⸗ 
ſelben durchaus nichts Nachtheiliges nachzuſagen weiß, und 
warne hiermit vor Weiterverbreitung. 

Nieder⸗Berbisdorf, den 29. Januar 1870. 

\ Der Bauergutsbeſiher Gottlieb Hornig. 

1265. Ich fordere den Haushälter A. Schindler Hierdurch 
auf, ſeinen Rock binnen 8 Tagen aut, widrigenfalls ich 

denſelben verkaufe. H. Dirich, Schneidermeſſter. 


— 288 — 


Deulſche andwirthſchaftliche 
Verſicherungs⸗Geſellſch 
für Vieh, Hagel und Froſtſch 


in Berlin, ort 
in Verbindung mit einer Credit⸗Bank, werden allet 
alle 4 Branchen Agenten, die mit der Dire N 
direct arbeiten, gegen gute Proviſion we mo 
Agentur: Gefuche. find sub a. #500, an die ar 
Expedition von Nudolf Mofie, Berlin, Friedrich 


franco einzureichen. 
Paſſagier⸗VBeförderun 


von Hambur 
nach New- Tork und 


am 1. und 15. jeden Monats 
zu äußerſt billigen Paſſagepreiſen. Nähere Aus 


Gustav Böhme & 


conceſſionirte Expedienten in Ha 


Agenten N. 
für eine ſeit 1849 beſtehende preußiſche agel⸗ 1 


ſicherungs⸗Geſellſchaft ene 
Löwenberg, Greiffenberg, Friedeberg und 
anzuſtellen geſucht. Adreſſen mit Referenzen unten 
F. IA. 1849 poste restante Bunzlau. 0 N 
1246. Beſtellungen verſchiedener Dichtungen in den J 
boten und andere Anzeiger, nimmt an und bittet um 


ben Befud ben: 
1 


auſe in Marklifſa, Schwertaer Gale | 
dein Tagearbeiter Schindler. 
Förster? s, 
2 photographisches Ateli® 


Babuboffttaße 2 
ahnhofſtraße 42. 8 
Bei Beitelt inem Duzend Bifiten + Portal 
. aan 


639 
1117. 


Fallſu heilbar! len. 
Eine „Anweisung, die Fallſucht (Epilepſie, CP ſal⸗ 
Krämpfe) durch ein nicht medizinisches Unibet een 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radital zu heilen. pw 
ausgegeben von Fr. A. Onaute, Fabre 30 joe 
rendorf in Weſtphalen, Jnhaber mehrerer Chrenegn⸗ 
z.“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich gag 
ſtatirte veip. eidlich erhärtete Atteste und Duſſche 
ungsſchreiben von glücklich Geheilten aus fast amm eh, 
europäiien Staaten, ſowle aus Amerika, Asten , 
hält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen dom Hes 
geber gratis⸗franco verſändt. 92 


— 20 — 

* 72 2 
R Geſchafts Anzeige. 
Von heut ab übergebe ich mein feit Jahren von mir betriebenes 
u wand: und Schnittwaaren,Geſchäft an mans Couſine, 

5 Pauline Henisehel. Einem geehrten Publikum 
f as mir ſtets bewieſene Vertrauen ergebenft dankend, bitte ich, 
elbe auch auf meine Nachfolgerin übergehen zu laſſen. 


\ 
| Pauline Heyden. 


en Auf obige Anzeige Bezug nehmend. empfehle ih mich, und 

Wade ſtets bemüht fein, durch reelle Waaren und billige Preife 
das Vertrauen eines geehrten Publikums dauernd zu erhalten. 
Hirſchberg, den 1. Februar 1870. 


105 Pauline Hentschel. 
. Nachfolgerin des Fräul. Pauline Heyden. 


A Extrafahrt von Görlitz nach Berlin. 

Au N. Sonnabend den 5. Februar c., 

den 5 lllets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch 

K 1 ebruar berechtigen, a : 

kN. Klasse a 3 Thlr., III. Klasse a 2 Thlr., 

aut den Zügen der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nachm. 

fahne Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienftmänner zie beziehen find. 

Ort in Görlitz 1 u. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 51. 28 M. Nachm. 


m J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 


am 4, 5. und 6. April 1870. 


e Die 5 
noch te vollſtändig für 400 Pferde bergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, 
1 durch Line große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, find zur Aufſtellung feinerer Pferde beſtimmt. J 
am 4. April nebſt Vertheilung von Ehren ⸗Prelſen an die Beſitzer der beſten 


rämiirun 
g zu Markt gebrachten Pferde. otar und genden von 68 ber chsäſhil tete un 


am 6. April öffentlich vor N . 5 
0 eder rlooſung Wagenpferde, 10 vollſtändige vier⸗, zwei⸗ und einſpännige Equipagen, 
8 000 L en Geſchirren, ſowie ſouſtigen Neit: und Fahr⸗Nequiſtten im Werth von ca. fl. 70,000, 


Anz doſe vergriffen find. N > 75 

o an dafragen uud a unde auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Yebtere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stüd bellebe man 
en Anzapı eeretalr des unterzeichneten Vereins, Herrn & Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer elner 
en don Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 2 

1 Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher * der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
8 würzen recommandirt gewünſcht wird, find: die erforderlichen arken einzufenden. 

m . — Theilnebiner, weſche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen ein größerer 

davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß gelest, k 
Der Vorſitzende 255 Landwirthſchaftlichen Vereins: 


1 Georg Haag, 


zufd 


/ . RR ER Tree 
a a ar 1 en. armen ars na Sys 
BR N Pa 0 N 3 eee Sa a ae Ds 


5 X V W i 
Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗Geſelſchaft . 
a Vallette, Reinecke, Randel & C0. Be 
Commandit- Gesellschaft auf Actien. 
I Grund ⸗Capital 300,000 Thaler. | 10 
l Wir bringen hiermit zur öfſentlichen Kenntniß, daß derrn A. Taube die Haupl⸗ Agentur für Hirihberd 
fragen worden it Die General: Direction. 


Berlin, am J. Januar 1870. N Vallette, Mandel. 


l, * 

a Unter Bezugnahme vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Beförderung von Padeten aller una 
und ohne Werths⸗Declaration = ee, nach allen Orten Deuiſchlands und ſämmtlichen überſeeiſchen Plätzen. Jeu 
5 Die Portoſätze für Packete ohne Werthsdeclaration und ohne Nachnahme find im internen Verkehr bis 2 Pol. 7 
ern 50 Pfund duuchſchnitilich um 25%, und bei Gewickten über 50 Pd. um 50 7% niedriger, als diejenigen der dien M 
N die Halte mit . ie und Nachnahme beträgt die Aſſecuranz⸗ Prämie und reſp. die Nachnahme Prev” 7 
e Ha der übe. 8 Well 

Ve Die Ge euieeft gewährt in Verluftfällen dieſelbe Entſchädigung wie die Poſt. Ueber jedes Packet, auch 5 ne 
Deelaration, wird ein Einlieferungsſchein verabfolgt. Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich bereit und werden New 
ſopwie Bortotarife in meinem Bureau verabreicht. ö 
1 Hirſchberg, den 28. Januar 1870. t 
5 N Der Haupt⸗Agent der Norddeutſchen Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft? 
2 A. Taube. N 
aa . Bureau und Annahmeſtelle: Lichte Burgſttaße, Buchhandlung. FT 
Annahmeſtelle außerdem: Haupt⸗Agentur in Schmiedeberg Kaufmann Albert Zutine 
1 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) an # 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 
enn. * 
emiK 


Font 2 r 6 
Verlangt wird für England in ein deutſches Etabliſſement ein practischer Ch Algen 


deer die Fabrikation von Zinnober, Carmin, Lacken und Farben (bauptſächlich Zinnober) im ſtehen . 
verſteht. — Einem praktiſchen Manne, der einem derartigen großen Etabliſſement gründlich vor eden 


5 .,». * wo 
bliebe man fan n Daube’s Annoncen -Expedition in NUM 


a 


* sub Chiffre D. S. No. 833. zu jenden. einem 
BR: . WERNE e inrihtung. Auch dürfte Damit dach 
GSründl. Unterricht im Violinſpiel, dae ine Gele en en, 2% e 


75 Uavierſpiel und Geſange, ſowie Privat-Unterricht in den Rea- praltiſch zu erlernen und eine ſichere Exiſtenz f 
eb lien ertheilt ; 281. den zu können. Preis 600 rtl. Phe og 

4 Elener, Lehrer, latholiſcher Ring Nr. 5. Zittau. N. Halm, 7 
Fr ers e 
a Wichtig für Schmiede. „ Geſchäfts = Verkauf, u 
104. Ich mache hiermit bekannt, daß ich von jetzt ab ein Ein lebbaſtes Hpezereiwagren , Tabak⸗ if bei 
Schmiederifen:@efchäft errichtet habe, bemerke dabei daß ſchalt, in beiter Tage einer Provinzialftabt, der op 
11 Shen Bee an untmal Bike 

7 Wie t werden; beſonders werden bei Baarzahlung die äußerſten Mähere Auslunft eriheilt 288. Nadifed, 


Ki eiſe berechnet. Auguſt Maiwald, 2 
15 — Schloſſermeiſter in Schönau. 1240 Haus > V erkauf. n le 


2 ö Verkaufs Anzeigen Mein in ſchönſter Lage Löwenberg s, aun ich l 
* 645. Wegen weiterer Geſchaſ verbindung bin ich Willens, genes Haus, für jedes Geicäit ſich Ahnen, ini op! 
75 mein photographiic«s Filial Geschäft zu verkaufen. Daſſelbe balber willens, bald, ohne Einmiſchung eines n v 

befindet ſich in einem induſtriellen Orte Sachſens von über ringer Anzahlung und feſtem Hypothetenſtande 
6000 Einwohner, mit ſtark bevölkerter Umgegend und ohne Selbittäufer erfahren das Nähere durch den, loch daß 
Concurrenz. Das Glashaus iſt maſſiv und neu erbaut mit Stlempnermeifter G. Kuob a 


A - 


verkauf. Me Saen in ehe ben an der Gebingee 
ee jebäube, Alles in gutem bie, 60 Km un Oö arte für den prag von 500 fl 
e ebengebäude, Alle gu at verkaufen. a? 1525 die Expedition d nor 


zuſtande dem Geſchäft nd, weil 
15 zu jedem Geſchäft ſich eigne ei 1270. Cine Gärtmerftelle von chen 6 
chr nahe am Bober liegt, iſt Familienverhält⸗ ſchönem Dol ee Gebäude gut, e 


alber ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach halber zu verkaufen, 


de Selbſtt Auskunft beim 
ae Näheres beim Hutmacher Ricke, e a eh A. Heidrich in Reibnih.- 
"be 21, zu erfragen. Kartoffeln, das Viertel 4½ far, verk. Groſchke, Langg.⸗Thor. 


12 Die beste Nähmaschine der Welt!! 
Die Original HOW E N ähmaschinen 


abrik in 7 Conn., Amerika. 
gründet durch 


ELIAS HOW H In, MU W-IORK. 


Erfinder der N e 


Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste REN und erfreuen 2 
sich. der grössten Aufnahme in Familien und bei Gewerbetreibenden, wie Keine 
andere Maschine, Kinfachheit, leichte Handhabung, 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Leistungs- 
Jähigkeit, mit nur 3 Apparaten ca, 40 Nähte’ in Mur 
bis starkem Leder in einer Fadenspannung arbeitend, sind die Hauptvor- 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode- Academie, den 
ersten Damen -„Jonrnalen, als die re fen und billigsten der 


Neuzeit. 


1882. 


Mreuz der Ehrenlegion unter 82 are Paris 1 
. : ‚ S888. 


Dipiöme d’honneur 
Goldene Medaille . 


unter 82 Ausstellern. 


Cyste Goldene Medaille . . 1509. 
ISten Singers Silbermedaille) Erneuerung der Goldenen Medaille 1969, 


x Möchster Preis ; . 1862, 
dach Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe W — * Singer; er Wheeler & &- Wilson, 
rover & Baker, 

Garantie 6 Jahre. Preiscourante, Probenäthe gratis. 
eeler & Wilson-Maschinen ca. 24—50 Thir, — Hand maschinen von 10 Thaler ab, 
ungen. Reise vergütet, Maschine frei in's Haus geliefert, R 


L. Mandowsky, Breslau, 


Ring 43, I. Etage. 


rl, Ziegel- und Röhren-Press- Maschinen 


für Hand-, Pferde- und Dampfbetrieb. 


* Preis: a 
Jorfpreſſen 180 — 850 Thlr., 3000 - 40,000 St. vr. Tos. 285 
egelprefien 200 — 1400 2000 18,000 E55 
renpreſſen 150— 800 geben Röhren von 15 4 24 u Weite. 8 


aschinen-Fabrik Schlüter & Maybaum, 
Berlin, Gitſchinerſtraße 65. 
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Rieſengebirgs „ Feräuter ⸗Bruft⸗ 
Paſtillen 1251, 
von A. Edom in Hirſchberg 


haben 


karrh bewährt, und ſind dieſelben in folgenden Niederlagen 
u haben: 


1555. Ztalieniiebe Macaront in Stangen 


und Schotenform, ächter Tapioca ; Sago 


Manna⸗Gries u. rein weiß, 
Faden. Band⸗ 


und 3 f. weiß u braun Sago, 


cher 
Gries, Eiergraupen, 0 
1 Facon⸗Nudeln billigſt bei 


5 Hermann Günther. 
Jahnſchmerzen wan mein de 


5 weltberühmtes Zahnmundwaſ⸗ 
r ſoſort und für immer vertrieben, was von den größten 
ken, ſowie von den höchſten Standesperſonen, bekundet iſt. 

Unzählige Atteſte liegen zur Anſicht vor. 

ö E. Hueſtädt, Berlin, Prinzenſtraße 37. 

Zu haben a Flaſche 5 ſgr., bei 3 
A. Edom in Hirſchberg, 

X Carl Neumann in Haynau, 


88 us Eſchrich in Löwenberg und 


Neumann in Greiffenberg. 
Di e Roſe iſt die Königin der Blumen! 


Sappho. 
Dieſer Ausſpruch der altgriechiſchen Dichterin, vor 30 als 
2000 Jahren gethan, hat 15 bis auf unſere heutige Zeit be⸗ 
ho und wird wohl für alle ferneren Zeiten gelten. 
a Liebe zur Noſe hat in der Neuzeit, unterſtützt durch 
die außerordentliche Vervollkommnung der Cultur, einen be⸗ 
N ung bekommen. 5 
„Da ich mich beſonders der Cultur der Noſen widme und 
ne ſcheue, die neueſten Sorten jedes Jahr von 
den größten Züchtern kommen zu laſſen, ſo bin ich dies Jahr 
ſchon in den Stand geſetzt, großen Anforderungen entſprechen 
zu können und offerire: 
109 Stuck Hochſtämme für 25 rtl, 
12 77 3 „ Zrtl. 18 ſgr. 
Da ich dies Jahr meinem Roſarium wieder neue Stand⸗ 
— 5 von den neueſten, auf der Internationalen 
usſtellung zu Hamburg preisgekrönten Sorten bel⸗ 
i habe, fo beabſichtige ic dies Jaht eine Noſen⸗Aus⸗ 
stellung in meinem Etabliſſement au veranſtalten, welches 
oſenfreunden von hohem Intereſſe ſein dürſte. 
Hochachtungs voll udolph Riedel, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
[1224 


Lo penberg 1. Schl., im Januar 1870. 


ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka: - 


Br +, 


Br r * n * 
aeg e ee, 
L eltower Rübchen, * 
1284 das Pfund 2 ſgr., 120 
bei Eduard 


1285. Ein leichter Frachtſchlitten ſſt billig 3 
Näheres zu abe im Geſchäftslokal des Kaufm. 2 


m pi 


1282. Ein Schelleugeläut, aus 2 Kiſſen beftehend, ! 

zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. al 
1271. 3—4 Fuder Kuhdünger von Stroh find aue y 
Nachweis ertheilt Görlach in ver „ 


Brust-Caramellen: 


ſicheres Mittel für Bruft: u. Huftenleid nd, 
Nach Anweiſung be Bien Mint 5 
in Warſchau gefertigt. . 
Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt e, Su 

und Halsübel ift keines von jo ficherer und ch auf 

Wirkſamkeit, als dieſe Caramellen. Ueberall, wo e einet 
eine ſchnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Helſerkell, gan 
Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt und uſten 
beſonders bei Kindern, welche an Stick⸗ und mea. 
leiden, werden dieſe löſenden Caramellen ihre 
dentliche Heilſamkeſt bewähren. ahrung 

Dieſe Caramellen verlieren durch längere Aufbem zul 
an Güte und Wirkſamkeit nicht und foliten dohel 
ſchnellen und doppelt heilſamen Anwendung i fflich 
Haus haltung vorräthig ſein. Durch ihre den ue 
Wirkſamkeit haben ſich dieſe Caramellen eines Bon 
Rufes, ſowohl von hohen Herrſchaften, als em. 
Perſonen niederen Standes zu erfreuen gehabt. ballen 
pfehle das 14 zu 12 Sgr. Wiederverkäufer en 0g. 
lohnenden Rabatt. 


E. Müller, Conditor, 


in Freiburg i. Schl., Mr Nr. 20% 
Gees elnes ohen Huge de €x. rel 
dem Feldmarfhall Herrn Grafen von Wran ge 


Alleinige Niederlagen für Hirſchberg und Um 
Herr Kaufmann C. Weinmann 
Friebe 2 b erh 
Vollrath in Hir ſch 


’ 2 N. Thomas 

„ Jehrmann (Bahnhofreſtauration), 

r 8. 8 — ) in Warmbrunn. 
I ie in Schömberg. 

„ Kloſe f 

7] N. Kelheim in Li ebau. 

„ E. Kuni in Boltenhain. 


1039 1 7 ug ! 

ür Brillenbedürftige! „ 
die u Anzeige, daß ich von jetzt irft Ae 
Greiffenberg im „ſchwarzen Wel 


fein werde. Empfehle auch gleichzeitig Thermometer, 
meter, Aräometer u. u gleichzeitig The 


Guſtav Kubitſch? 


aus Neu⸗Gebhards dorf. ö 2 
rg 
1 * 


= 


- —— 82 — * . ———— 


Nr. 13 des Boten a. d. 


Nieſengebirge. 1. Februar 1870. 


e Beilage zu 


— . m ie 


Winter⸗Ueberzieher 


verkaufe ich von heut ab, 
um vor Beginn des Frühjahrs damit zu räumen, 


5 für die Hälfte des Preiſes. 
Scheimanm Schneller in Warmbrunn. 


Wiederverkäufer haben hierdurch Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften 
Einkäufen jeder Art Herren-Kleidungsſtücke. EE 1115 


05 


— 


Limburger'ſche Maſchinen und Mähfeide, Prima⸗ 


Wall. empfiehlt zu billigen Preiſen F. Sieber. 
lungen auf Poſamentier- u. Putzſachen nehme jederzeit entgegen. 


‚Mai; 
Nr. 


e 
und“ Tode Q 
die, Schön 


ta 
d 85 


Säcke „ W̃᷑̃ 
Stoff, ein 


Ju 
In meinem 
1243. 
Leet = 
0 Weit: Preußen: 
C. J. Breuer jun. in Breslau. 
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Aerztliche Begutachtung. 
Die Chocolaven des Hauſes Franz Stollwerck & Sp ehender 

Kranken, Reconvalescenten und Schwächlingen mit ausgezeichneten Erfolgen angewendet. Dieſelben ſind nicht ubeltung 
ice Beimiſchung, ſondern unterſcheiden ſich von andern Fabrikaten durch größern Cacaogehalt, feinere Verar 


16412. 


htes Aroma und ſtete Gleichheit der Qualitäten. 


Mein auf langjähriger Erfahrung beruhendes Urtheil geht dahin, 


allen andern empfohlen zu werden verdienen. 


M det dieſe allgemein anerkannten Chocoladen in Originalpackung in Bre 
9 Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ 5 Hirtenſtr., Bolkenbain bei Louis Erle! im) 
fenberg b. Eb. Neumann, Jauer b. Cond. H. Scholze, M.⸗Kauffung d. H. Schmidt, Schömberg b. J. 


Hirſchberg bei Guſt. 


Delieate geräucherte und marinirte Heringe, 
gewäſſerten und trocknen Stockfiſch, 
ganz friſche Sendung, 
Sardellen und f. Moſtrich, 
f. Grogg Eſſenz und Rum's, Spielkarten, 
Rerdhäuſer Korn (ächter), ſowie gewöhnlicher 
Korn und ſonſtige Liqueure 


bei (42200 Nobert Friebe. 
Rohe und gebrannte Caffee's 
bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


1035. Beſte geſchälte Aepfel, Birnen und ge⸗ 
backene Pflaumen empfiehlt 


Hermann Günther. 


Feuerlöſchſpritzen, 
neueſter Conſtruction, vorſchrifts— 
mäßig, liefert mit Garantie, unter 
Zuſicherung der ſolideſten Preiſe, 

Hirſchberg. Eduard Rexſes, 
1260, Hellergaſſe 25. 
Echte Harzer Kanarien = Vögel, 


300 Stück, in all den neueſten beliebten Touren, ausgezeichnete 
Schläger, auch gut gelernte Dompfaffen, ſtehen zum Verkauf 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler. i 1262. 
F. Klein aus Herzberg am Harz. 

1253. Ein einſpänniger Spazier⸗Schlitten, desgleichen ein 
Voßig⸗ Schlitten und ein einſpänniger Brettwagen, find 
billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt Herr Kunſtgärtner 
Hürdler, Hirtenſtraße No. 7. 
1217. Aftrich ift zu verkaufen bei 

Ehreufried Joppe in Petersdorf. 


Schlitten ſtehen zum Verkauf bei 1233 


A. Kretschmer in Warmbrunn. 


ee Eis = Verkauf. 


Starkes klares Eis verkauft und liefert an Ort und Stelle 
der Kalkofenpächter Schreiber zu Berbisdorf, Kr. Schönau, 
und nimmt Beſtellungen entgegen 

der Bureau⸗Aſſiſtent Roepcke zu Hirſchberg. 


ne zu Köln habe ich nach eingeh Fa 


daß dieſe Chocoladen in ſanitätlicher Hl 
Dr. Stark, Königl. Stabs⸗Arzt. 


1212. Stockfiſch, 


gewäſſert und ungewäffert, verkauft bis Oſtern 
Dittmann, 


Kaul Seuche 
Kleeſa at 

kauft zu dem hoͤchſten Preiſe Joh. Ehrenft. Dot ä 
Hirſchberg, Markt 17. e 
1176. Stroh, Heu und guter Hafer wird zu taufen 4 
A. Reiß, Auengafie, fr. Siegert⸗ Bleicher e 


Offerten nimmt entgegen ö 
Weinflaſchen 1 


und leere Kiſten kauft 0 
die Weinhandlung von David Cf 


Altes Zinn 


kauft in jedem Poſten zu den höchſten reif 
die Zinnwaaren Dbrit von 
Junker & Schölens. 


Warmbrunn i. Schl. 


i ch t fo rmen 
kauft die Zinnwaaren⸗Fabrik von, | 6. N 
Junker & Schale! 


Warmbrunn in Schl. 


Butter, Käſe, Eier, 
wird ſtets in jedem Poſten gekauft und daf 
möglichſten Preiſe angelegt. Gefällige 
Gütern, Schweizereien und Händlern! 


an m 
Butterhandlung en grog von F. W. Rade 
in Berlin, Dragonerſtraße 16. — 
g ; u) 
Zu vermiethen. bew 
1030. Das von Frau S malte, pen! 
Haus, nebit Gartenbenutzung, Heine Schüben 
vermiethen und zum 1. April zu beziehen; au 
es gewünſcht wird, ein Pferdeſtall dazu gegeben . EL» 
Verwittw Chaufee-Aufieb: f 
1259 Die von der Frau Tiſchlermſtr. Kerben g 
Wohnung nebſt Verkaufsſtelle ift von Oſtern ab“ 
zu vermiethen: Garnlaube Nr. 20. 75 


ben 
er Hr 
bit 


50 g Meffing- Abfälle, 
$ G „ 4 ½ ſgr., hat abzulaſſen 
* big, Klempner, dicht hinterm Burgthurm. 


5 ür Wiederverkäufer: 


0 11 ue Nollengarn D. M. C, langes Maaß 
d 0 25 
Du 25 St. 

Briefe Rah, 


Axton 


in 
nt 


un Woh ift zu ‚vermietben und zum Z. Fe⸗ 
i Dam, Tic lermeiſtr 


N denfetgaije Nr. 7 ſſt eine Stube, Rüde und Beige: 


ethen und ſofort zu beziehen. 


Fa Gin Perſonen finden Unterkommen. 
ITSUN b. Fiſchler⸗Geſelle, tüchtiger Möbelarbeiter, findet 
el äftigung. Damm, Tiſchlermeiſter. 


5 Wir ſuchen einen tüchtigen 

6 nis, der bereits in einem 

fart, Geſchäft thätig war, zum 
igen Antritt. 

. H. Neumann Söhne 

. in Waldenburg. 


men Uhrmachergehülfen ſucht 
B. Junge, Uhrmacher in Lauban. 


er Viehſchleußer⸗Poſten. 


11870 ſuche ich zur Wartung und Pflege meiner 


le ebe einen verheiratheten Viehſchleußer, deſſen Frau 

Im) pie Eine nöthigen Arbeiten mit verrichtet. 

lung ung ſich incl. Tantieme bereits auf 80 rtl. pro 

* 8 dis ad bei in Ausſicht genommener vermehrter Vieh⸗ 
dor — 100 rtl. anwachſen wird, ſo kann ich nur 
Fu Öleie empfohlene und die beiten Zeugniſſe beſitzende 

er dem a 50 13 eng — ä 
Is 0 utes Deputat, freie Wohnung und freie 
den gewährt 9 p fre bung A 

N 


u Moͤhnersdorf bei Hobenfriebeberg. 


Fon: Nach Vogt, Rittergutspächter. 
N durg are Dienſtmädchen finden und ſuchen Unter: 
9. uch das Vermieths Comptoir von 


Vun Pebrtes Ban Auguste Pofe. 
m ich, rner mich mit 
ge me ee 0 


&lunde Amme findet fofort eine ſehr 
au telle durch 1244. 
ODebamme Schneider in Schönau. 


— 29 — 


1252. Ein Mädchen aus bürgerlicher Familie, welche im 

Nähen geübt ift = der Fair behülflich iſt, wird 92 8 

Adreſſen franko. Kühn, Hutfabrikant, Liegnitz, 
rauenſtraße 9. 


1166. Eine — bie . Paper gun. üb: 
rung gute Zeugniſſe vorlege L 2 1. April c. 
Stellung aß dem Dom. Nieder-Schosdorf bei Greifenberg. 


erſonen ſuchen Unterkommen. 
1248. Ein nd — unverheirathet, der mit ſchöner 
Handſchriſt und guten Zeugniſſen verſehen it, ſucht Stellung 
als Deſtillateur oder Brauer · 
Näheres: A. R. 100 poste restante Goldberg. 

1266. Ein junges, kräftiges Mädchen aus anjtändiger Familie 
wünſcht auf einem größeren Gute bei freier Station die Land⸗ 
wirthſchaft zu erlernen. Gütige Off. werden unter der Adreſſe 
E W. poste restante Hirſchberg erbeten. 


1228. = 
Lehrlings- Geſuch. 
" Darm . ⸗Geſchäft kann bald oder zum 

April c. ein Lehrling eintreten. 

Landeshut in Schl. Serreregſſcen Ee 
1279. Em geſunder fräftiger Knabe von rechtlichen Eltern 
welcher Luſt hat, Se zu werden, findet bald oder 
Oſtern eine Stelle bei eh A 

. F. Dabers, Hutmachermeiſter in Hirſchberg. 
955. Ein Knabe aus guter Famſſſe finvet zu Ostern in 
meinem Colonialwaaren⸗ und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 

P. Meinert in Jauer. 


8 ̃ͤ ͤ , ]³ . 
en Lehrling — 
findet in meinem Schnittwaaren⸗ und Agenturen⸗Geſchäft bald 
oder zu Oſtern Unterkommen. 


Jauer. (1210) R. Meaſeck. 


Gefun de n. 
1231. Verlierer einer Medaille (Königgrätz) kann dieſe 
wiedererhalten in No 158 zu Rabishau (Mühldorf). 


1274. Eine Bürde mit Sachen iſt am 30. d. im Warme 
brunner Müblgraben gefunden worden und kann gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionskoſten in No. 1 zu Hermsdorf u. K. bei 
mir abgeholt werden. Wilhelm Feiſt. 


— - . ͤ.—.⏓dà—— — — 
1245. 2 Ketten ſind unlängſt zwiſchen Ruhbank und Neu⸗ 
Merzdorf gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann dieſelben gegen Erſtattung der Koſten in der Müble zu 
Ruhbank abholen. i 
1216. In den Sechsſlädten hat ſich ein ſtarker, ganz brauner 
Hund zu mir gefunden. Gegen Erstattung der Kosten abzu⸗ 
deen dern e ler in oberröhrsber 
1238. Bel Unterſeichnetem hat ih ein fremder Hund einge: 
farben; der denſelben recognoscirende Eigenthümer wolle den⸗ 
— . der Inſertions⸗ und Futterkoſten in 
ang nehmen. 
mpfang E. Rudolph, Buchhändler in Landeshut. 


1273. Ein braungefleckter Wachtelhund hat ſich auf dem 
Wege von Schönau nach Hirſchberg zu mir gefunden = ift 
binnen 8 Tagen a. Erſtattung der Futterkoſten und Inſer⸗ 
tionsgebühren abzuholen. 

K. Vätzold, Hutmachermeiſter, äußere Schildauerſtraße. 


1268. 8 bat ſich ein Meiner, ſchwarzer Hund zu mir g 
ng der 


une are Jene 8 gegen Erſtattu⸗ 
n n N 
- 2 N Hentſchel in Warmbrunn. 


— 


8 


HE 


A 


* 


iR 


2 


Bar 


dem „weißen Schwan“ verlorenen 


F KLOTEN ENTE 
7 b X 7 eg 


— 


. 8 3 * 
1264. Finder eines am Sonntag zwiſchen der „ e“ un 
0 uffs wolle denſelben in 
der Expedition des Boten abgeben. 

8. an: 8558 1755 beſetzter Filzſchuh iſt von 
Hermsdor rſchberg verloren gegangen. g 
Gegen angemeſſene Belohnung abzugeben im „weißen Löwen 
e ü Seid clan rf Felgen ll 
1249. Finder einer am Sonntag abhanden gekommenen klei⸗ 
nen weiße eckten Hündin wolle dieſelbe, — gute Beloh⸗ 


eben 
e en Friedrich Krauſe, Mühlgrabengaſſe. 


1261. Donnerſtag den 27. Januar ift mir ein großer, dunkel 
brauner Jagdhund entlaufen. Derſelbe trägt einen alten 


Ledergürtel mit eiſernem Ringe und hört auf den Namen „Nero“. 


Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Obermühle in Hirſchberg. Oswald Scholz. 


Einladungen. N 

otel zu den „drei Bergen“. 
Einem reſp. reiſenden, ſowie hieſigen und 
auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich am 1. Januar 1870 das allbekannte 
Hotel zu den „drei Bergen“ übernommen habe. 
Mein Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, 
durch prompte und reelle Bedienung mir die Zufrie⸗ 
denheit zu erwerben aller Derer, die mich durch 

ihren Beſuch beehren. 1079. 

Hirſchberg i. Schl., im Januar 1870. 
A. Thamm. 


e Gaſthofs⸗ Empfehlung. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich den von mir neu erbauten, unter 
dem Boberberge hierſelbſt gelegenen Gaſthof zum 


„goldenen Scepter“ den 1. Februar d. 3. 
eröffnen und dem Verkehr übergeben werde. Es 
ſoll ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir die Zu⸗ 
friedenheit der mich Beſuchenden durch gute Spei⸗ 
ſen und Getränke, ein behagliehes Nacht⸗ 
quartier, prompte Bedienung und ſolide 
Preiſe, ſowie gute Pferdeſtallung, zu erwer⸗ 
ben und dauernd zu erhalten. Es bittet um zahlrei⸗ 
chen Beſuch Wilhelm Firl, Gafthofbefiger. 
Hirſchberg, den 27. Januar 1870. 
1288. Milſwoch den 2, Februat lader zu Kaldannen und 


Schmorbraten ergebenſt ein 
= Adolph Dreßler, Gaftwirth in Warmbrunn. 


— 


Naedacteur: Neinbold Krabn in Hirſchberg. 
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: 0b 
Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reilnbold + 


! 
* 


4 Ganz ergebene Anzeige > 
Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Umged 
ganz ergebene Anzeige, daß ich das „ 


14 

Gaſthaus „zum langen Haul 
— ng arena ra Fr rg bee 6 
wird „ meine ie 

mit guten Speisen 5 GSetränten beftens au bedienen. 


Separat⸗Billard⸗Local neu rens? 
Dechant iert S 


Gaſthof⸗Empfeblung. „A 
Nachdem ich den Gaſthof zum „neuen Hauſe yereht 
ante Nabe. n denſelben ra ichn 
ublikum von Goldberg und Umgegend zur gütigen 2 ö 
Fun gute an en un gute Gerint ſowie für er | 
ienung wird jtet3 beſtens geforgt ſein. / 
Goldberg, im Januar 1890 5 F. ge 


Breslau. 


Hotel zur Nove 


„„Grüne saumbrüde Nr. b. 
ti 4 un ‚ 
Pi he gt, > Ra uk uberneme | 


m 


vollftändig neu und comfort, 
eingerichtet Daſſelbe einem geehrten hieſigen, wie 


950. 


Publikum zur geneigten Beachtung unter Zuſicherung 2 g 
ſamſter Bedienung, ſolider Preiſe, eleganter ine % 
Speifen und Getränke, ſowie zur Unterbaltung, £ e 
Auswahl der geleſenſten und 2 franzöfl 
mor⸗Billards beitens empfohlen haltend, zeichne „ { 
Hochachtungsvoll W. Rücke 
erer 1870. a 
Tuetzenſg. Weizen] Roggen | Gerste 134 
152 gr. pf. Ictl. ax. 1 fer! 1 — 7 
Höchster 221 — 2 11 — 12 — 1117 1 1% 
Mittler. 12 40 — 2 8 — 164 — 1144 28 
Niedrigster 211 — 2 3— 1 1 — 1 12 I 
Getreide: Preis bel der Kreis: Stadt Schwer 
den 28. Januar 1870. a) 
pro Scheffel preuß. 
Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


5 anuar 1870 
Kartoffel- Ex trina 100 Qurt. ber 80 Trallee lo 
Kleeſaat, rothe, unv. ord. 11—12½ K 
el, fein 15— 16 rtl, bochfein 16½—17 rtl. r. 
weiße, feit, ordin. 14 — 17 rtl, mittel 18 e 
fein 23—25 rtl, hochfein 26—27 rtl pr. % W 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 252, mittel 242, o 


